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derhandlungen zum Ausdruck kam, g 
Danach iſt es unzweifelhaft, daß man lediglich 


— TITTEN 


Dentſche | preufifche Anleihe. 


Die Reichs⸗ und preußiſche Regierung wer 

den unmittelbar nach der Mitte dieſes Monats 
Zprozentige Reichs⸗ und preußiſche Anleihen in 
| ungefährem Betrage von 450 Millionen Mark 


Stellungen befindlichen Perſonen der Verſiche⸗ 
rungspflicht unterwerfen wollte. Ueberdies liegen 
auch ſchon Verfügungen des Reichsverſicherungs⸗ 
amtes, wie die neulich von uns in Bezug au 
die Beamten der Berufsgenoſſenſchaften mitge⸗ 
theilte, vor, aus denen zur Evidenz hervorgeht, 
daß die höchſte der mit der Durchführung des 
Geſetzes betrauten Inſtanzen alle jene „Gehül⸗ 
fen“, welche zwar nicht wirthſchaftlich ſelbſtſtän⸗ 
dig find, aber in ihrem Wirkungskreis jelbititän- 
dig thätig ſind, für nicht verſicherungspflichtig 
anſieht. Danach wird man unter den im 8 1 
Ziffer 1 des Juvaliditäts⸗ und Altersverſiche 
rungsgeſetzes aufgeführten Gehülfen nur ſolche 
im engeren Sinne zu verſtehen haben. 

— Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Erweiterung, Vervollſtän⸗ 
digung und beſſere Ausrüſtung des Staatseiſen⸗ 
bahnnetzes zugegangen. Es werden darin zur 


ausgeben. Es dürfte auf jede der beiden Finanz⸗ 
verwaltungen die Hälfte dieſes Betrages kommen. 
Seit ſehr langer Zeit iſt es das erſte Mal, daß 
die Regierungen direkt an das Publikum durch 
öffentliche Auflage der Anleihen appeltiren wer⸗ 
den. Die Anleihen ſollen in Stücken bis auf 
150 Mark herab bei einer großen Anzahl von 
Zeichnungsſtellen aufgelegt werden und zwar zu 
einem Kourſe, der unter 85 Prozent bleibt, jo 
daß die Verzinſung der Anleihe ſich über 3¼ 
Prozent ſtellt. Es werden für die Uebernahme 
von Zeichnungen außer der Seehandlung, den 
preußiſchen Regierungshauptkaſſen, der Reichs. 
hauptbank, den Reichshauptbankſtellen, Reichs⸗ 
3 2 ſolche Nebenſtellen der 1 
ank in Anſpruch genommen werden, welche mit 5: ich Klon 
Kaſſenhaltung fungiven. Außerdem wird eine een 5 Fuhrparks 
große Anzahl angeſehener Banken und Bank- 36 008 000 Mk. verlangt. Es ſollen folgende 
häuſer in Berlin, in den Provinzen Preußens und Eiſenbahnen gebaut werden: Fordon⸗Schönſee 
den Bundesländern, in letzteren natürlich nur für Liſſa i. P.⸗Wollſtein Meferig-t andsberg a W. 
die Auflage ber Reichsanleihe, herangezogen wer- Sorau-Chriſtianſtadt, Lauban⸗Markliſſa, Wals⸗ 


den, um ihre Dienſte der Subſkription zu wid⸗ n 
| men, ſo daß etwa 70 ſolcher Emiſſionsſtellen in rode⸗Soltau, Kaſſel⸗Volkmarſen. Zur Anlage 


Funktion treten. Es wird alſo dafür geſorgt, 
daß dem Privatkapital in allen ſeinen Schich⸗ 
| tungen möglichſte Bequemlichkeit in Bezug auf 
ſeine Betheiligung an der Subſkription geboten 
| wird. Auch die Friſten der Einzahlung werden 
ſo weit und auf ſolche Termine verlegt, daß ſie 
die Geldmärkte nicht beengen. Es ſollen nämlich 
die Einzahlungen bis in das letzte Viertel des 
Jahres ſich hinziehen und um den Handel in den 
neuen Titels zu erleichtern, werden „Serips“ 
ausgegeben. 4 
Das find die äußeren Umriſſe der Operation, 
welche die Finanzleitungen des Reichs und Preu⸗ 
Bens in der allernächſten 1255 vorzunehmen ge⸗ 
denken. Es bedarf keiner Erörterung betreffs der 
Sicherheit der Anleihen, keiner Anpreiſung der⸗ 
ſelben. Preußens Finanzen können in dieſer Be⸗ 
ziehung ſich mit den engliſchen meſſen; fie über⸗ 
ragen die Frankreichs, weil die Staatsſchulden 
Preußens vollſtändig durch Domänen, Eiſen⸗ 
bahnen, Bergwerke ꝛc. fundirt find, deren jähr⸗ 
licher Ertrag mehr als die Zinſen des in ihnen 
angelegten Kapitals, mehr als die Zinslaſt der 
ſämmtlichen Staatsanleihen aufbringt. Die 
Größe des deutſchen Reichs und ſeine Macht bil⸗ 
den eine ſichere Grundlage für die Reichsauleihe, 
für welche materiell die Bürgſchaft aller Einzel- 
ſtaaten vorhanden iſt. Wir ſehen ab von den 
Chancen, welche ein ſo niedriger Kours, wie der 
oben bezeichnete Emiſſionskours bietet, der 9 Pro⸗ 
zent unter der Zprozentigen franzöſiſchen Rente 
ſteht, die doch wirklich an und für kein Anrecht 
auf einen ſolchen Vorzug hat. Freilich, der Ka⸗ 
pitalreichthum Frankreichs überragt den unſeres 
Landes, aber wenn unſere Kapitaliſten ſo große 
Beträge in fremdländiſchen Anleihen angelegt 
haben, wenn ruſſiſche 4prozentige Anleihen nach 
ihrem jetzigen Kourſe ſich mit kaum mehr als 
4 Prozent verzinſen, ſo können ſicherlich heimiſche 
Zprozentige Staatspapiere, die über 3½ Prozent 
Zinſen abwerfen und unbedingte Sicherheit ge 
währen, einen größeren Platz in den Anlagen 
der deutſchen Kapitaliſten beanſpruchen. Hoffent⸗ 
lich wird ſich jetzt zeigen, daß die kapitaliſtiſchen 
Kräfte Deutſchlands nur in der rechten Weiſe 
aufgerufen zu werden brauchen, um für die hei⸗ 
miſchen Anleihen einzutreten. 
Deer erhebliche Vortheil, welchen die neue 
Anleihe vermöge ihres Emiſſions⸗Kourſes im 
Vergleich mit der ſchon vorhandenen Zprozeutigen 
gewährt — dieſe ſteht augenblicklich 86,30 Pro- 
zent — wird durch die Modalitäten der Sub⸗ 
ſtription unmittelbar dem Publikum zugewendet 
werden. Ferner erhält dieſes, indem alle für 
längere Zeit erforderlichen Anleihe Beträge zu 
gleicher Zeit aufgenommen werden, eine Gewähr 
dafür, daß alsdann der Geldmarkt ſeitens des 
Reiches und Preußens nicht ſo bald wieder in 
Anſpruch genommen wird. 8 
— — . . — — 
Deutſchland. 

C Berlin, 10. Februar. Die Beſtimmun 
des Invaliditäts und SR 
daß bie „Gehülfen“ ohne Rückſicht auf die Höhe 
ihres Lohnes oder Gehaltes verſicherungspflichtig 
ſind, ruft bei der praktiſchen Anwendung mehr⸗ 
facy Zweifel hervor. Man wird zugeben können, 

daß die Vorſchrift an ſich ſolche Zweifel zuläßt. 
| Unter den Begriffen der Gehülfen“ laſſen ſich 
ſchließlich alle diejenigen Kategorien beſchäftigter 
Perſonen einbeziehen, welche in ihrer wirthſchaft⸗ 
| lichen Thätigkeit unſelbſtſtändig und unter einer 
| anderen Perſon thätig ſind. an würde danach 
beiſpielsweiſe die Aſſiſtenten der Profeſſoren, die 
| Zeitungsredakteure, welche unter einem Chef 
arbeiten, die Subdirektoren von Verſicherungsge⸗ 
| ſellſchaften und viele andere Kategorien von Per⸗ 


von zweiten Geleiſen werden 26 305 500 Mk 
verlangt. Darunter werden 3 600 000 Mk. ver⸗ 
langt für die Strecke Königswuſterhauſen⸗Kottbus 
nebſt Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit der Strecke 
Kottbus⸗ Görlitz durch Erweiterung mehrerer 
Stationen, ferner 1 300 000 Mk. für Berlin 
Zoſſen. Für Bauausführungen werden 29 424000 

k. verlangt, darunter 1116000 Mk. für die 
Vermehrung der Freiladegeleiſe auf dem Stet⸗ 
tiner Bahnhof in Berlin. Zur Be⸗ 
ſchaffung von Betriebsmitteln für die bereits be⸗ 
ſtehenden Staatsbahnen werden 538 000 
gefordert. 

— Die Soldatenmißhandlungen bilden einen 
wunden Punkt in unſerem Militärweſen. Unter⸗ 
offiziere und jüngere Offiziere ermangeln nicht 
ſelten derjenigen Ruhe und Geduld, welche bei 
der Ausbildung der Mannſchaften nicht wohl 
entbehrt werden kann. Wie auf anderen Ge: 
bieten, iſt der Kaiſer auch hier in der Erkenntnis 
der vorhandenen Uebelſtände perſönlich bemüht, 
Wandel zu ſchaffen. Derſelbe läßt ſich, wie wir 
erfahren, jährlich Berichte über die vorgelom⸗ 
menen Fälle der Mißhandlung vorlegen und 
unterzieht dieſelben einer genauen Prüfung. Die 
kaiſerliche Kenntnißnahme und die ſich daran 
ſchließenden Verfügungen werden hoffentlich das 
ihrige dazu beitragen, dem leider weit verbrei— 
teten Uebel zu ſteuern. 

— Der Faſtnachts⸗Hofball im königlichen 
Schloſſe hat geſtern Abend in glänzendſter Weiſe 
in Gegenwart des Kaiſerpaares ſtattgefunden. 
Schon von 7 Uhr ab hatte eine ununterbrochene 
Wagenreihe, in der ſich zahireiche Gala⸗Equi⸗ 
pagen befanden, die Theilnehmer herbeigeführt, 
welche nun im weißen Saale ihre Ausstellung 
nahmen. Von der Bildergallerie bis ſaſt an den 
auf der Schloßfreiheitſeite befindlichen, neuen 
Throubaldachin, unter dem ſich zwei Thronſeſſel 
befanden, ſtand die Generalität, an ihrer Spitze 
Generaloberſt von Pape, dann folgten dicht an 
den Thronſeſſeln mehrere fürſtliche Damen, jen⸗ 
ſeits die Gemahlinnen der Botſchafter, Geſandten 
und Excellenzen, dann dieſe ſelbſt und ihre erſten 
Attachees und ſchließlich gegenüber dem Thron⸗ 
baldachin die Damen, deren jüngere Generation 
die vorderſten Reihen bildeten, während die ältere 
auf einem Haut⸗pas ſtand; die jüngeren Herren 
ftanden auf der Treppe nach der Kapelle zu. Um 
8½ Uhr erſchien das Kaiſerpaar unter großem 
Vortritt, und nach den Klängen der Kapele des 
2. Garde⸗Regiments begann der Ball, bei welchem 
die Lieutenants Graf Schönburg⸗Waldburg von 
den Leibgardehuſaren und Graf Dohna vom 1. 
Garde⸗Regiment z. F. als Vortänzer fungirten. 
Von 11 bis 11% Uhr dauerte die Souperpauſe, 
nach welcher die hohen Herrſchaften wieder er⸗ 
ſchienen und zugegen blieben, bis um 12½ Uhr 
nach dem Kotillon das „Hallali“ geblaſen wurde. 
Die Potsdamer Herrſchaften kehrten dann mittelſt 
Extrazuges zurück. 

Danzig, 9. Februar. In der freigelegten 
Rinne der Danziger Weichſel herrſchte heute 
wieder ziemlich dichtes Eistreiben, das aber von 
dem neuen Grundeiſe herrührt, welches ſich bei 
dem ſeit geſtern herrſchenden Froſtwetter in 
Menge gebildet hat. Die Arbeiten der Eisbrecher 
find, nachdem dieſelben bis Rudnerweide (Ma⸗ 
rienwerderer Niederung) gelangt waren, wegen 
des dortigen flachen Waſſers eingeſtellt. Meh⸗ 
rere der dabei beſchäftigten Dampfer ſind heute 
in den Plehnendorſer Hafen zurückgekehrt. Die 
große Eisſtopfung bei Schulitz iſt, wie ſich jetzt 
ergeben hat, ungefähr 1 Kilometer lang. Bei 
dieſer Ausdehnung und der Verſetzung des Stro- 
mes bis auf den Grund ſchreiten dort die 
Sprengungsarbeiten nur langſam vorwärts. 

Magdeburg, 9. Februar. Die königliche 
Kommandantur macht bekannt, daß durch Beſchluß 
der kaiſerlichen Reichs-Rayon-Kommiſſion vom 
30. Januar 1891 Nr. 55 1. 91 R R. C. die 
Rayonbeſchränkungen im Stadtfeld, in der Su⸗ 
denburg und in Buckau, ſo wie auf dem Werder 
fortfallen. 

y Kiel, 9. Februar. Um den für die allmälige 
Vermehrung der 1 nöthigen Erſatz zu er⸗ 
halten, iſt von der Marine⸗Verwaltung die Ver⸗ 
mehrung der Kadetten um zunächſt 10 Stellen 
in Ausſicht genommen. Bei der diesjährigen 
Eintrittsprüfung, welche am 6. April ihren An- 
fang nehmen wird, ſollen 60 Kadetten angenom⸗ 
men werden. Wenn auch ſelbſtverſtändlich die 
Küſtenländer, Oſt⸗ und Weſtpreußen, Pommern, 
Mecklenburg, Schleswig⸗Holſtein, Hannover, Ol⸗ 
denburg und die Hanſaſtädte ſtets die meiſten 
Kadetten liefern, ſo befinden ſich doch darunter 
alljährlich mehrere Sachſen, Heſſen, Badenſer, 
Würtemberger, Baiern, kurz Söhne aller Volks- 
ſtämme Deutſchlands. In dieſem Jahre ſollen 
beſonders viele Aſpiranten aus dem Binnenlande 
angemeldet en: Sofort nach Beendigung der 
Prüfung erfolgt die Einſchiffung der Kadetten am 
Bord der Kreuzerfregatte „Stoſch“, welche zu 
dieſem Zweck am 1. April anf die Dauer von 6 
Monaten in Dienſt geſtellt wird. Seit nunmehr 
25 Jahren haben die Kadetten ihre erſten Segel⸗ 
fahrten am Bord der Segelfregatte „Niobe“ 
machen müſſen, jetzt nachdem dieſes Schiff aus⸗ 
rangirt iſt, wird zum erſten Mal eine Kreuzer⸗ 
Fregatte als Kadetten⸗Schulſchiff in Dienſt ge⸗ 
ſtellt. „Stoſch“ hat ein Deplacement von 2856 


ſonen, welche zwar für ihren Wirkungskreis 
ſelbſtſtändig arbeiten, aber doch zu einer anderen 
Perſon in dem Verhältniß eines Gehülfen ſtehen, 
für verſicherungspflichtig erklären müſſen; denn, 
wie geſagt, die Höhe des Gehaltes hat bei den 
Gehülfen“ keinen Einfluß auf die Entſcheidung 
über die Verſicherungspflicht, wie dies bei den 
Nane ehülfen und Betriebsbeamten der 
Fal iſt. Jedoch läßt ſchon die Stellung, welche 
der in Rede ſtehenden Beſtimmung im Geſetze 
angewieſen iſt, darauf ſchließen, daß eine ſolche 
| Auslegung des Begriffs „Gehülfen“ nicht zu⸗ 
läſſig fein dürfte. Die Verſicherungspflicht der 

Gehülfen iſt zugleich mit derjenigen der Arbeiter, 
Geſellen, Lehrlinge und Dienſtboten ausgeſprochen. 
Man geſellte dieſer Aufzählung von Kalegorien 
beſchäfligter Perſonen auch die der Gehülfen 
hinzu, weil es in letzter Zeit in manchen Be⸗ 
rufszweigen Sitte geworden iſt, die Geſellen mit 
dem Ausdruck Gehülfen zu bezeichnen, jo bei⸗ 
ſpielsweiſe im Barbiergewerbe, und weil man 
einen Kollektivbegriff für alle jene, mit den ver⸗ 
ſchiedenſten Bezeichnungen charakteriſirten Stel- 
lungen ſchaffen wollte, welche im modernen 
Bureaudienſte durch unſelbſtſtändige Arbeiter 
ausgefüllt ſind. Es zwingt demnach ſchon dieſe 
Zuſammenſtellung dazu, die „Gehülfen“ bei der 
praktiſchen Anwendung des Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungsgeſetzes nicht in der ganzen 
Ausdehnung des Begriffs für verſicherungs⸗ 
pflichtig anzusehen. Eine andere Auslegung läßt 
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aber auch der Geiſt des Invaliditäts- und Alters⸗ 
verſicherungsgeſetzes, wie er bei den Reichstags⸗ 


ie nr 


die unſelbſtſtändigen, nicht in höheren ſozialen 
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nicht zu. Tonnen, iſt mithin bedeutend größer als die alte 
N erſcheinende klerikale „Elſäſſer“ berichtet: 
Während der Jahre 1881 bis 1885 war „Stoſch“ 
in Oſtaſien ſtationirt, ſeitdem befindet ſich das 


„Niobe“, welche nur 1290 Tonnen deplacirte. 


Schiff in der Reſerve. Es gehörte bisher zu der 
Nordſeeſtation, iſt aber neuerdings durch Faifer- 


f liche Ordre der Oſtſeeſtation zugetheilt. — Die⸗ 


jenigen Kadetten, einige 30 an der Zahl, welche 
ſich im vorigen Jahre an Bord der „Niobe“ be⸗ 


fanden, beſuchen gegenwärtig die Marineſchule. 


Am 17 März iſt der Coctus beendet und wird 
alsdann vom 18.—25. März die Seekadetten⸗Prü⸗ 
fung ftattfinden. In früheren Jahren verblieben die 
neuen Seekadetten in Kiel, bis ſie auf die Schiffe 
der Manöverflotte und des Uebungsgeſchwaders 
vertheilt wurden, jetzt iſt aber eine Neuordnung 
dahin getroffen, daß ſie nach beſtandener Prü⸗ 
fung ſofort auf das Artillerie⸗Schulſchiff „Mars“ 
nach Wilhelmshafen kommandirt werden, um dort 
einen Ausbildungskurſus in der Artillerie zu ab⸗ 
ſolviren. Dieſer Kurſus dauert bis zum 9. Mai 
und werden die Seekadetten alsdann auf die Ge⸗ 
ſchwaderſchiffe vertheilt. — Die erſte See-Dffi- 
ziersprüfung findet in der Woche vom 19. bis 
26. April in der hieſigen Marine⸗Akademie ſtatt. 
Dieſer Prüfung werden ſich auch diejenigen See⸗ 
Kadetten zu unterwerfen haben, welche ſich am 
Bord des im Mittelmeer ſtationirten Uebungsge⸗ 
ſchwaders befinden. Nach Ankunft dieſes Ge⸗ 


ſchwaders in Wilhelmshafen in der erſten Hälfte 


des April und nach erfolgter Inſpizirung deſſel⸗ 
ben werden die Seekadetten zur Prüfung nach 
Kiel kommandirt. — Der Winter⸗Untexricht an 
der Marine⸗Akademie wird am 24. März ge⸗ 
ſchloſſen. Für die Theilnehmer an den Vorleſun⸗ 
gen der Akademie findet an Bord des Artillerie- 
Schulſchiffes „Mars“ vom 1. April ein fünf⸗ 
wöchiger Batterie Kommandenr⸗Kurſus ſtatt. Zur 
Auffüllung ihres Etats (rund 3700 Mann) ſtellt 
die erſte Matroſen⸗Diviſion gegenwärtig Freiwil⸗ 


Mk. lige ein, welche möglichſt ein Jahr zur See ge⸗ 


fahren haben. 

Hannover, 5. Februar. Nachdem die von 
den verbundenen lutheriſchen Vereinen für innere 
Miſſion, deren geſchäftsführender Ausſchuß ſich 
unter dem Vorſitze des Abts Dr. Uhlhorn hier 
befindet, ins Leben gerufene kirchliche Verſorgung 
deutſcher Seeleute auf der erſten zu dieſem Zweck 
gegründeten Station in Kardiff am Briſtolkanale 
ſehr erfreuliche Ergebniſſe erzielt hat, iſt vor 
Kurzem eine zweite Station ia der Kapſtadt an⸗ 
gelegt, wo ſich ein vom hannoverſchen Landes⸗ 
konſiſtorium angeſtellter lutheriſcher Geiſtlicher 
der dort anlaufenden deutſchen Seeleute ſeelſorge⸗ 
riſch annimmt und über ſeine Thätigkeit dem 
geſchäftsführenden Ausſchuſſe regelmäßig Bericht 
erſtattet. Gegenwärtig hat ſodann eine in Dres⸗ 
den ſtattgehabte Delegirtenkonferenz der lutheri⸗ 
ſchen Laudesvereine für innere Miſſion den Be⸗ 
ſchluß gefaßt, noch eine dritte Station für die 
Seemannsmiſſion zu gründen, und zwar in Ham⸗ 
burg, wo jährlich 50 60,000 deutſche Seeleute 
ein⸗ und auslaufen, und wo ein ganz beſonderer 
Anlaß für deren geiftliche Verſorgung durch die 
großen ſittlichen Gefahren gegeben iſt, die gerade 
hier den Seemann bedrohen. Je wichtiger die 
Hamburger Station iſt, deſto erfreulicher iſt es, 
daß ſich der jetzige Seemanns⸗Paſtor in Kardiff, 
Paſtor Jungelauſſen, der für ſeinen Beruf eine 
hervorragende Begabung zeigt, dazu hat bereit 
finden laſſen, ſchon im kommenden Frühlinge in 
dieſe Arbeit einzutreten Für die von ihm in 
ſeſte Bahnen gelenkte Seemannsmiſſion in Kar 
diff, deren Fortführung nur in dem gleichen 
Sinne zu geſchehen hat, um auch ferner von 
ſegensreichen Erfolgen begleitet zu ſein, iſt der 
gegenwärtig im Dienſte unſerer Landeskirche 
ſtehende Paſtor Oehlkers aus Sievershauſen am 
Sollinge berufen worden. 

Osnabrück, 10. Februar. Bürgermeiſter 
Dr. Klußmann aus Melle wurde heute zum Por 
lizeidirektor von Osnabrück gewählt. 

Sonneberg, 10. Februar. Die nationalli⸗ 
berale Partei des Wahlkreiſes Saalfeld⸗Sonne⸗ 
berg hat ſoeben als Reichstagskandidateu zu der 
am 19. Februar d. J. ſtattfindenden Wahl den 
Rechtsanwalt Dr. Hans Blum in Leipzig 
aufgeſtellt und dieſer die Kandidatur ange⸗ 
nommen. 

Bingen, 7. Februar. In der verfloſſenen 
Nacht iſt das Rheineis zwiſchen Niederheimbach 
und Bacharach in der Mitte durchgebrochen und 
damit iſt der Rheinſtrom wieder für die Schiff⸗ 
fahrt offen. Allerdings bleiben noch mancherlei 
Hinderniſſe zu as Links und rechts von 
der nicht beſonders breiten Stromrinne lagert 
das Eis in Maſſen aufeinander gehäuft. Beſon⸗ 
ders iſt dies zwiſchen Bacharach und Lorch und 
bei Niederheimbach der Fall, wo förmliche Eis: 
inſeln im Strombette ſtehen. Auch das bei Rü 
desheim, in der großen und kleinen Gieß, ſowie 
an den Rheininſeln haftende Saumeis iſt noch 
vorhanden. Ein tüchtig wachſendes Waſſer 
würde dieſe Schollen am raſcheſten forttragen, 
dafür iſt aber wenig Ausſicht, denn das Waſſer 
fällt immer noch. 

München 10. Februar. Ueber den Erlaß 
des baieriſchen Prinzregenten ſchreibt man uns 
aus München: Es iſt nicht das erſte Mal, daß 
unſer Regent Prinz Luitpold mit einem Macht⸗ 
wort das Gezänke der Parteien erſtickte, ſein ge⸗ 
ſtriger Erlaß an den Miniſter des Innern, Frei⸗ 
herrn v. Feilitzſch, giebt neuerdings Zeugniß von 
der Friedensliebe und landesväterlichen Fürſorge 
unſeres Staatsoberhauptes. Möchten doch nun 
auch die übel angebrachten Befehdungen in den 
Zeitungen wegen der Feſtesveranſtaltung und 
Sammlungen verſtummen. Das Handſchreiben 
lautet: „Aus Anlaß meines bevorſtehenden Ge⸗ 
burtsfeſtes iſt die mehrfache Gründung von 
Stiftungen beabſichtigt. Im Intereſſe der Zwecke, 
welche hierdurch theils zur Linderung der Noth, 
theils zur Förderung der Kunſt, des Kunſtge⸗ 
werbes und Handwerks verfolgt werden ſollen, 
werde ich mich freuen, wenn ſolche Stiftungen in 
Bethätigung edlen Wohlthätigkeits⸗ und Gemein⸗ 
finns durch freiwillige Gaben Einzelner oder 
durch entſprechend bemeſſene Zuwendungen 1 
leiſtungsfähiger Körperſchaften zu Stande kommen. 
Meinen landesväterlichen Anſchauungen und In⸗ 
ter tionen würde es aber durchaus zuwiderlaufen, 
wenn deshalb aus beſtehenden, ſegensreich wir⸗ 
kenden Stiftungen Mittel entnommen oder wenn 
Sammlungen veranſtaltet werden ſollten, welche 
mehr oder weniger den Charakter des Zwanges 
an ſich tragen, und damit die Rückſicht auf die 


kerungskreiſe entbehren. 
dies unverzüglich bekannt gegeben und hiernach 
allerorten im Lande verfahren werde. gez. Luitpold.“ 
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Dr. Fritzen, die perſönlichen Gründe darzulegen, 


allgemeine wirthſchaftliche Lage größerer Bevöl⸗ 
Es iſt mein Wille, daß 


Kittwoch, 11. Februar 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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Straßburg i. E., 8. Februar. Der hier Prozent für alle anderen Artikel feſtgeſtellt. 
\ ? „Wie Eiſenbahn⸗ und Schifffahrts⸗Material bleibt frei. 
wir erfahren, hat ſich vor ungefähr zehn Tagen Der Kongoſtaat ſetzt dagegen einige auf ſeinem 
der Münſterpfarrer Marbach nach Montigny be⸗ Gebiet neuerdings eingeführte Steuern herab. 
geben, um dem künftigen Biſchof von Straßburg, 8 

Frank reich. 


Paris, 8. Februar. Man beſchäftigt ſich 
hier noch immer auf das eifrigſte mit dem Gra⸗ 
fen Walderſee, deſſen „Sturz“, wie ſich die bie⸗ 
ſigen Blätter ausdrücken, man vor Allem eine 
politiſche Seite abgewinnt. Neben nüchtern ge⸗ 
haltenen Erklärungen des Vorganges begegnet 
man den abenteuerlichſten Deutungen, auf die 
einzugehen ganz und gar unmöglich iſt. In die⸗ 
ſem Zuſammenhange wird übrigens auch der 
Name des Majors v. Huene mehrfach genannt, 
welcher bekanntlich noch vor Kurzem der hieſigen 
Botſchaft angehörte. 

Wir bezeichneten es bereits als wahrſchein⸗ 
lich, vaß der Bericht Bonnefons über die Audienz, 
die er beim Papſte hatte, wohl kaum in allen 
Punkten wahrheitsgetreu ſei. In der That hat 
ſich der „Oſſervatore romano“, das offtzielle 
Organ des Vatikan, wenn auch in verhüllter 
Form zu einem Dementi veranlaßt gefühlt, dem 
gegenüber Bonnefon natürlich das von ihm Be⸗ 
hauptete aufrecht erhält. Während der Papſt in 
ſeiner Unterredung mit dieſem auf die ſozialen 
Aufgaben hinwies, welche die guten Katholiken 
zu löſen hätten, ſoll er ſich in einem an piemon⸗ 
teſiſche Arbeiter⸗Genoſſenſchaften gerichteten Briefe 
gegen „die verderbliche Plage, Sozialismus ge⸗ 
nannt“ ausgeſprochen haben. Anknüpfend an die⸗ 
ſen Brief ſucht Herr Spuller, der ehemalige 
Miniſter des Auswärtigen, in der „République 
francaiſe“ den Nachweis zu führen, daß der 
Sozialismus „unchriſtlich“ ſei. Das iſt eine 
Spitzfindigkeit, die dadurch weſentlich erleichtert 
wird, daß man diejenigen Beſtrebungen, welche 
einen revolutionären religionsſeindlichen Charakter 
haben (ſo bei uns die der Sozialdemokraten) und 
diejenigen Beſtrebungen, welche man als chriſt⸗ 
lich⸗ſoziale bezeichnen kann, trotz ihrer ſich ent- 
gegenſtehenden Natur in einen Topf, Sozialis⸗ 
mus genannt, zuſammenwirft. Der Sozialismus 
will, ſo ungefähr folgert Spuller, den Pauperis⸗ 
mus ausrotten. Chriſtus aber hat geſagt: „es 
wird immer Arme unter euch geben!“, folglich 
iſt das Chriſtenthum ein Gegner aller ſozialiſti⸗ 
ſchen Beſtrebungen. Die Narrheit dieſer Folge⸗ 
rung ſpringt in die Augen, denn mit demſelben 
Recht könnte er etwa dies behaupten: die Medizin 
will die Krankheit ausrotten, der Arzt der Aerzte 
aber hat geſagt, es werde immer Krankheiten 
geben, folglich iſt der Arzt ein Gegner der Mer 
dizin. 

; Uebrigens iſt es ebenſo bezeichnend für die 
Katholiken Frankreichs, daß ſich Klerus und 
Laien mit den ſozialen Fragen der Gegenwart 
gleich eifrig beſchäftigen, dabei aber häufig in 
einen Gegenſatz gerathen. Der Erzbiſchof von 
Rouen beiſpielsweiſe ſchließt ſich in ſeinem jüngſt 
veröffentlichen Paſtoralbriefe im Großen und 
Ganzen den Anſichten des Biſchofs Freppel an, 
während der Graf Mun, deſſen Sozialismus 
ſelbſt von Herrn Spuller ſchwerlich des esprit 
révolutionnaire bezichtigt werden dürfte, ein un⸗ 
mittelbares Eingreifen des Staates in die ſoziale 
Geſetzgebung für durchaus nothwendig erklärt. 

Paris, 9. Februar. (W. T. B.) In Ni⸗ 
mes fand geſtern Nachmittag eine rovyaliſtiſche 
Verſammlung ſtatt, bei welcher etwa Per⸗ 
ſonen anweſend waren. Graf d'Hauſſonville be⸗ 
kämpfte die republikaniſche Kundgebung des Kar⸗ 
dinals Lavigerie und forderte zum Ausharren im 
Kampfe gegen die Republik auf. 

Bräfipent Carnot gedenkt im März eine 
Reiſe nach Algier und Tunis anzutreten. Der 
Marineminiſter hat die Verwaltung des Hafens 
von Toulon angewieſen, zu dieſem Zwecke den 
„Deſſay“ auszurüſten. en Präſidenten wird 
auf ſeiner Fahrt das Mittelmeergeſchwader be⸗ 


gleiten. 

Paris, 9. Februar. Der König Milan iſt 
heute aus London hier eingetroffen. 

Der franzöſiſche Generalreſident in Tunis, 
Maſſicault, hat heute mit dem Miniſter des 
Auswärtigen, Ribot, berathen. 

Zwiſchen dem Direktor der ſchönen Künſte 
Larroumet und dem Journaliſten Lordon, welcher 
\ anläßlich der Aufführung von „Thermidor“ eine 
delsminiſter Baroß ſei geneigt, in der Tarif⸗ den erſteren betreffende, beleidigende Notiz ver⸗ 
frage nachzugeben, weil er ſonſt fein Portefeuille öffentlichte, fand ein Zweikampf ſtatt, wobei 
nicht behalten könne. Im Schoße des Kabinets Larroumet leicht verwundet wurde. 
ſelbſt herrſchen e ee außer auf Paris, 9. Februar. Die erſte Reſerve⸗ 
den Miniſterpräſidenten könne Baroß auf keine Diviſion der Mittelmeerflotte wird am 1. März 
Kollegen rechnen. Baroß könne ſich auf ſeine zuſammengezogen. Sie beſteht aus den Panzer⸗ 
Popularität und auf die Unterſtützung der ganzen ſchiffen „Trident“ (Flaggſchiff des Kontre⸗ 
Admirals Puech), „Terrible“ und „Indomptable“, 
den Kreuzern „Lfax“ und „Forbin“, dem Tor⸗ 
pedo⸗Kreuzer „Faucon“. Die Schiffe armiren 
in der Zeit vom 10. bis 15. Februar, mit Aus⸗ 
nahme des „Forbin“, welcher wegen Reparaturen 
erſt ſpäter in Dienſt geſtellt werden kann. 
Die Kommandeure des 15., 12. und 3. Armee⸗ 
korps, Japy (Marſeille), de Launay (Limoges) 
und du Guiny (Rouen) behalten ihre Poſten 
über die ablaufende dreijährige Funktionsdauer 
hinaus. Der Kommandirende des 13. Korps in 
Clermont⸗Ferrand, du Beſſol, erhält das durch 
Abgang Brearts erledigte 19. Korps in Algerien 
und als Nachfolger im bisherigen Kommando 
den General Bouſſenard, bis dahin Diviſionär 
in Beſancon. 

Paris, 9. Februar. General Boulanger, 
der trotz feiner Weltabgeſchiedenheit doch immer 
noch ein gewiſſes geſchichtliches Intereſſe bei der 
Mitwelt erregt, hat wieder einmal eine ſchriſt⸗ 
liche Kundgebung erlaſſen, die von der fran⸗ 
zöſiſchen Preſſe zwar als unerbetener Rathſchlag 
betrachtet, aber doch als ein bemerfensweriber 
politiſcher Zwiſchenfall regiſtrirt wird. Der 
„Eclair“ veröffentlicht das Schreiben, welches 
der General Boulanger an den „Corriere di 
Napoli“ über die Abrüſtungsfrage gerichtet hat. 
Der Einſiedler von Jerſey meint, da zur Zeit 
eine vollſtändige Niederlegung der Waffen un⸗ 
möglich fei, fo könne es ſich nur um eine Her⸗ 
abſetzung des Friedensbeſtandes handeln. 
dem jetzigen Zuſtande handle es ſich nicht darum, 
weſſen Heer am beſten ausgebildet ſei, ſondern 
wer reicher ſei, um die Rüſtungen am längſten 

Brüſſel, 10. Februar. Die „Indépendance auszuhalten. Frankreich könne nicht abrüſten, 
Belge“ meldet, daß zwiſchen Frankreich, Portugal und wenn Deutſchland nicht ein Gleiches thue, Ruß: 
dem Kongoſtaat ein Einvernehmen über den an land wegen der Berhäliniije feines ausgedehnten 
der Weſtküſte Afrikas einzuführenden Zolltarif zu Reichs nicht. Andere Staalen dagegen, die ſich 
Stande gekommen und geſtern unterzeichnet wor⸗ nicht unmittelbar bedroht ſähen, wie z. B. 
Italien und Spanien, hätten nicht nötbig, ſich 


ob welcher er den heiligen Vater mehrmals ge⸗ 
beten habe, nicht ihn ſelber, ſondern irgend 
welchen anderen elſäſſiſchen Prieſter zum Weih⸗ 
biſchof auszuerſehen. Dr. Fritzen war der An⸗ 
ſicht, daß der Herr Münſterpfarrer dem aus⸗ 
drücklichen Wunſche des heiligen Stuhles nicht 
länger widerſtehen dürfe, worauf ſich dieſer 
entſchloß, ſeine ablehnende Stellung aufzugeben.“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 10. Februar. Wie die „Preſſe“ 
meldet, hatte die heutige Konferenz des ungari⸗ 
ſchen Handelsminiſters Baroß mit den Miniſtern 
Baron Szögyenyi und Marquis Bacquehem die 
öſterreichiſch⸗-ungariſch⸗deutſchen Handelsvertrags⸗ 
Verhandlungen zum Gegenſtande, die Berathung 
ſoll ein befriedigendes Reſultat ergeben haben. 
Baroß kehrt morgen nach Peſt zurück. Die Ver⸗ 
tragsverhandlungen werden demnächſt wieder auf⸗ 
genommen werden. 


Prag, 8. Februar. Der Biſchof von König⸗ 
grätz, Dr. Hais, hat anläßlich der Reichsraths⸗ 
wahlen einen Hirtenbrief erlaſſen, in welchem er 
dazu auffordert, keine gottloſen und nur ſelbſt⸗ 
ſüchtige Zwecke verfolgenden Männer in den 
Reichsrath zu wählen. Nicht darauf ſolle man 
ſehen, ob der Kandidat viel und ſchön rede, ſon⸗ 
dern ob derſelbe weile, rechtſchaffen und religiös 
ſei, und ob er die Verhältniſſe richtig zu beurthei⸗ 
len vermöge, um für das allgemeine Wohl er⸗ 
ſprießlich wirken zu können. Nicht nur die gott⸗ 
loſen Kandidaten, ſondern auch diejenigen ſeien 
ſündhaft, welche ſolche Kandidaten wählen. Der 
Biſchof von Königgrätz gehört zu den friedlichſten 
Biſchöfen Oeſterreichs, der jeder konfeſſionellen 
und nationalen Agitation abhold iſt. Derſelbe 
hat mit ſeiner begründeten Mahnung offenbar 
die Jungezechen im Auge, von denen ſich ein 
großer Theil in religiöſer Beziehung aber ſo roh 
und atheiſtiſch geberdet, wie diverſe liberale 
Wiener Blätter, die unter der Leitung von radi⸗ 
kalen Reformjuden alles wahrhaft Religiöſe und 
Chriſtliche täglich in der ſchamloſeſten Weiſe ver⸗ 
höhnen und in den Koth ziehen und dadurch zu⸗ 
gleich das Deutſchthum in Oeſterreich vor aller 
Welt aufs ſchwerſte kompromittiren, in ſoweit 
dieſe Ausbrüche roher Unkultur und Gottloſigkeit 
in ſogenaunten deutſchen liberalen Blättern erfol⸗ 
gen und ungeftraft erfolgen dürfen. Auch die in 
Warnsdorf erſcheinende katholiſche „Oeſter⸗ 
reichiſche Volkszeitung“ fordert die konſervativen 
Deutſchen in Nord- und Weſtböhmen auf, in den 
Wahlkampf einzutreten, über deſſen Bedeutung 
auch ein gemeinſamer Hirtenbrief der öſterreichi⸗ 
ſchen Biſchöfe aufklären werde. Die Betheili⸗ 
ber an den Reichsrathswahlen ſolle unter 
der Fahne des alten Programms von 1885 ge⸗ 


ſchehen. 

Der Wahlkampf zwiſchen Jung⸗ und Alt⸗ 
czechen nimmt immer größere Dimenſionen an. 
Dr. Rieger wurde von einer Deputation der 
Stadtvertretung von Kolin eingeladen, im dor⸗ 
tigen Stadt⸗Wahlbezirke gegen den bisherigen 
jungczechiſchen Abgeordneten Dr. Engel als Kan⸗ 
didat aufzutreten. Der greiſe Parteiführer hat 
jedoch dieſe Einladung dankend mit der Motivi⸗ 
rung aegelehnt, daß er bei feinem alten Wahl⸗ 
kreiſe Prag⸗Neuſtadt verharren wolle. Sollte er 
diesmal unterliegen, würde er ſich vom politiſchen 
Leben zurückziehen. In Folge deſſen wird nun⸗ 
mehr der altczechifche Abgeordnete Hewera, wel⸗ 
cher bisher den Landwahlkreis Kolin vertrat, im 
Stadtwahlkreis Kolin kandidiren. Mehrere alt⸗ 
czechiſche Parteimänner, welche bisher Reichs⸗ 
raths⸗Abgeordnete waren, haben bereits erklärt, 
daß ſie kein Mandat mehr annehmen werden. 
Dieſelben ſcheuen eben den Kampf, bei dem ſie 
des Erfolges nicht ſicher ſind. 

Der Deutſchnationale Dr. Knotz hielt in 
Gabel und Böhmiſch⸗Kamnitz Wählerverſamm⸗ 
lungen ab, in welchen ihm das Vertrauen votirt 
wurde. Derſelbe iſt daher entſchloſſen, feine Kan⸗ 
didatur aufrecht zu halten. 

Peſt, 10. Februar. „Peſti Naplo“ bringt 
einen Artikel, in welchem ausgeführt wird, Han⸗ 


Nation berufen, doch dürfe er nicht mit ſich ſelbſt 
in Widerſpruch gerathen, denn wenn der Handels⸗ 
vertrag mit Deutſchland nicht unter ungetheilter 
Zuſtimmung der ganzen Nation zu Stande 
komme, könnte derſelbe zu heftigen Parteikämpfen 
führen und im Reichstage fallen. Es genüge 
nicht, Reziprozität im Eiſenbahnverkezr auszu⸗ 
ſprechen, weil Ungarn billige und Oeſterreich 
hohe Tarife habe und durch die Einführung 
vieler Induſtrieartikel die im Entſtehen begriffene 
ungariſche Induſtrie vernichtet werden könnte. 
Baroß ſei beim Hofe als Schädiger des gemein⸗ 
ſamen Zollgebiets angeſchwärzt worden. Wenn 
man ihn zwinge zu gehen, würde er ſofort zur 
Oppoſition übergehen und die Mängel der Regie⸗ 
rungsverwaltung aufdecken. 


Belgien. 

Brüſſel, 9. Februar. Die „Indépendance 
Belge“ berichtet aus Konftantinopel, der Sultau 
habe, dem Geiſt der Brüſſeler Kongoakte ent⸗ 
ſprechend, auf Initiative Englands beſchloſſen, 
daß die freigelaſſenen Neger auf Stagtskoſten 
unterhalten werden ſollen. Auch wird beabſich⸗ 
tigt, in Bengaſi, Tripoli, Diedda, El Obeid und 
Konſtantinopel Aſyle für die befreiten Sklaven zu 
errichten. Die in den Männeraſylen unterge⸗ 
brachten Knaben ſollen in die Elementar⸗ und 
Gewerbeſchulen oder zur Militärmuſik zugelaſſen 
werden. Für die Mädchen wird Sorge getragen, 
daß ſie als beſoldete Hausmädchen in muſel⸗ 
männiſchen Familien Stellen finden. Die zu⸗ 
ſtändigen Behörden ſind mit Ausführung des 
Beſchluſſes beauftragt. 


den ſei. Darin ſeien für die Weſtküſte des $ 
Kongoſtaates die Eingangszölle auf 10 Prozent koſtſpielige Kriegslaſten e Man u öde 
für Feuerwaffen, Pulver und Salz, fe 61deshalb Deutſchland und Iran reich um des 
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Friedens willen ſich gewaffnet einander gegen- und europäiſchen Handelsplätzen anzubahnen.] Unterrichte ihrer Offiziere kommen ließen. Wer 
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in Frankreich zu rechnen. Das ſcheint das nicht gering. Die Biereinfuhr aus England und iſt. Wir beſitzen unzählige Uebertragungen von 
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ur 
Spiritus feſter, rer 10,000 viterprozent Franzoſen . . 1 540,00 | 543,75 
loko o. F. 70er 50,20 bez., 50er 69,80 nom.,|Bombarden oo. 305,00 | 305,00 


| 
| 
per Februar 70er —,—, per April⸗Mai 70er Prioritäten 340,00 J 340,00 | 
| 


1 Paris, 10. Februar. (W. T. B.) Die Flaſchen; aus Deutſchland kamen 52,200 Fäſſer Unternehmen ſteht unter der Redaktion eines be- 5 
3 belgiſche Regierung hat die vom Anfang Februar und 2000 Flaſchen. währten Kenners des Sprache des Originals und 50,20 nom., per Mai⸗Juni 70er —,—, per Juni⸗ Banque ottomune 623,75 | 623,75 
1.5892 mit Frankreich geſchloſſenen Verträge ei ———————— erfreut ſich überdies der Protektion des Dichters Juli 70er —.—, per Juli⸗Auguſt 70er —— ” a. na . 840,00 837,50 
B; 5 20 g R 8 i d i i ä 7 : » escompie ...eccn... 553,75 32,5 
ae an U ],, ((( TO 00 maminkl. "und ann" al 
zw Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Her- Stettin 11. Februar. Die Einlöſung der rungen (1 und 2) bringen das Erſtlingswerk des 5. F. bei Kl. loko 57 B., auswärtiges gefrorenes ne . nn a. 
1 bette, hat das anläßlich des Todes Meiſſoniers Looſe zur 1. Klaſſe der königl. preußiſchen Verfaſſers: „Die Kindheit“. Wir können die exel. Faß 53,25 bez., per Februar 57,00 B., per Panama⸗Kaual⸗Akti mn 40.00 44 00 
. vom Kaiſer Wilhelm ihm zugekommene Beileid⸗ Klaſſenlotterie hat begonnen und muß bis zum Ausgabe empfehlen. [46] April Mai 58,00 B., per September⸗ Oktober „ 5% Obligulionen| 3500 | 
RR» ſchreiben dem vom deutſchen Monarchen ge⸗ 23. d. M. bewirkt ſein. Die Ziehungen der 184. Die geehrten Photographen machen wir auf⸗ 58,50 B. 5 a Rio Tinto⸗ Aktien 582.50 | 581/80 
* äußerten Wunſche gemäß dem Miniſter Ribot Lotterie ſind dergeſtalt feſtgeſetzt, daß mit der merkſam auf das Preisbverzeichniß über pho- Gerſte loco ohne Handel. Suezkanal⸗Aktien 2435.00 [2435,00 
1 3 überſandt, welcher daſſelbe dem Präſidenten der Ziehung der 1. Klaſſe am 3. März, der 2. am tographiſche Apparate 120 Seiten Quart afer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ Gaz Parisien ä 1465,00 1467,00 
* Kunſtakademie übermittelte. 7. April, der 3. am 11. Mai und der 4. Klaſſe von N. Lechner's photogr. Manufakur, Graben 31. merſcher 132.—139 bez. Feinſter über Notiz Credit Lyonnais ............. 831,00 | 832,00 
=. Der Minifter des Innern, Conſtans, for⸗ am 16. Juni 1891 begonnen werden wird. Dieſer Katalog, der ein Prachtwerk genannt zu bezahlt. u „u. ang ... | 598,00 | 595,00 
derte die Präfekten mittels Rundſchreibens auf, — Wir gejtatten uns noch einmal auf das werden verdient, iſt von obengenannter Firma um Petroleum loko 11,40 verz. bez. A de Fes i 464000 1360 00 
2 darüber zu wachen, daß die auf Grund der Benefiz unſerer beliebten Opernſängerin Frl. den Preis von 1 Mark zu beziehen. [36] Regulirungspreiſe: Weizen —,—, Neggen Ville de Paris de 187111 412.00 | 411.00 
we gegenſeitigen Verträge ſeitens der ruſſiſchen, Meta Renner aufmerkſam zu wachen Mit —— —.— Spiritus —,—, Rübbl 57. Tabacs Ottomwm . 33700 | 337.00 
8 däniſchen, belgiſchen, ſchwediſchen und hollän⸗ aufrichtiger Freude begrüßen wir die Wahl der Berlin, 11. Februar. Während der geſtrigen Angemeldet: Nichts. 23], Gods, Ang.. 98,00 97,75 
3 diſchen Handlungsreiſenden zu zahlende Erwerb⸗ | Benefiziantin, welche auf die reizende Oper erſten Aufführung des jüngſten Wildenbruch'ſchen Landmarkt. Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mk. 122,00 | 122/00 
— ſteuer nicht hinterzogen werde. % Das Glöckchen des Eremiten“ von Maillart Dramas „Der neue Herr“ im königlichen Schau⸗ Weizen 184—192. Roggen 169—171. Wechſel auf London kurz ...... 25.21] 25,20 
1 „Zwiſchen dem General » Gouverneur von gefallen iſt, da das intereſſante Werk in dieſer ſpielhauſe, unmittelbar nach dem zweiten Bilde, Gerſte 154160. Hafer 142144. Erbſen ——. Sin: auf Londen ....... | 252 25,22], | 
9 Algier Tirman und der Regierung beſtehen Saiſon noch nicht zur Aufführung gelangt iſt. erſchien der Kaiſer auf der Bühne und über⸗Rübſen——. Kartoffeln 5864. Hen ie 1 es, 21030 
IE Meinungsverſchiedenheiten betreffs des algeriſchen Da die Künſtlerin durch ihr hervorragendes reichte Herrn v. Wildenbruch unter Ausdrücken 2,50 —3,00. Stroh 28—32. > Madrid 1 N 485 50 10 | 
5 Budgets pro 1892. Tirman trifft demnächſt Talent, durch ihre ſtets von höchſter Sorgfalt] der Anerkennung den Rothen Adlerorden vierter —————— Comptoir d’Escompte neue 660,00 603,00 | 
„ 7 hier ein, um mit Rouvier und Conſtans zu zeugende Ausarbeitung aller ihrer Rollen ſich die Klaſſe. i Feb Weizen per April⸗Mai Nobinſon⸗Aktien . 63.12 6375 
BEER, ee cat un On ORTS ee Blume nen | ran bis F A n 
4 . Der hieſige Bankier Mace hat unter Hinter⸗ Maße erworben hat, fo zweifeln wir nicht, da ; ö N 90 1 25 Newyork, 10. Fe mi „ Ber 
8 laſſung von 21 Millionen Paſſiven die Flucht daſſelbe an ihrem Ehrenabende Gelegenheit neh' Vermiſchte Nachrichten. „ber Jani-Juli 200,00 Ml. * ine 7 1 en, D ie ee > 
* ergriffen. Es wird befürchtet, daß er ſehr zahl⸗ 5 Akon: — Nicht in Rußland, fondern in Weit Roggen per Februar 177,75 Mk, per April t 0 37 bia: 
griff fürchtet, daß er ſehr zahl- men wird, die junge Künſtlerin durch einen 2 m re 77 005 ; i 171,50 tiſtcates per März 80,37. Weizen per Mai 
2 reiche Depots veruntreut habe. regen Beſuch der Vorſtellung zu erfreuen. preußen hat ſich Ein, nachſtehende, von der „ ME. per Mai⸗Juni 171, 106,00. 
1 Lyon, 10. Februar. (W. T. B) Gegen) — Seitens des Eiſenbahnminiſters ift die „Danziger Zeitung berichtete Fall unerhörter ar öl per April⸗Mai 59,00 Mk. Septbr⸗. Newpork, 10. Februar. Wechſel auf Len- 


1500 Arbeiter der hieſigen größten Glasfabriken Anordnung getroffen, daß die Verwaltungen der 
kündigen einen Streik an, falls ihnen die ge⸗ Privateiſenbahnen ihren äußern Betriebsbeamten, 
forderte Lohnerhöhung nicht binnen 14 Tagen bewil⸗ als Stationsvorſteher, Stationsaſſiſtenten, Wagen⸗ 


ruſtikaler Polizeiwillkür zugetragen: In dem 
Bauerndorfe Petertau, Kreis Roſenberg, hatte 
ſich der Arbeiter Schröder ſo dem Trunke 
ergeben, daß er, um ſich den Genuß des Brannt⸗ 


8 don 4,85 ½. Petroleum in Newyork 7,50, in 
Stoch ing dels öder 71,90 Mt., loto 70er Philadelphia 7,50, rohes (Parke Parkers] 7.10. 
52,10 Mk., per Februar 70er 51,40 Mk. per Ne line certif. per Mürz — D. 79 / C. 


r 
* 


ligt werde. meiſter, Rangirmeiſter, Weichenſteller Bahnwärter (g, 8 fi ; Ari ; 5 r Auguſt⸗Septbr. Mehl 4 D. — C. Rother Winter ⸗ 
iſter, re „ r weins verſchaſſen zu können, ſogar feinen Pelz, April⸗Mai Tr 51,40 Mk. per Auguſt⸗Septbr. Wei 25 
i u. ſ. w., im Monat zwei Sonntage zum Kirchen⸗ eln; n ine 70er 51.60 Mk. eizen 1 D. 12% C. Weizen per lau⸗ 
. zn. Sei, feigugeben haben. Ian Soiniageerte Shefcan bat Ihre Tue qu einer Nager, dos Haſer per pri. Ma 147,75 DI, der ni, faden Nerat 1 ©. 11 k, rer Mirz 
= Bern, 10. Februar. Die Oberſten Lecomte fung der Stationsbeamten ſollen entſprechend der Frau Behrendt, weil fie befürchtete, ihr Juni 149,00 Mk . D. 10%, C, per Mai 1 D 061, C. Ge⸗ 
93 und Feiß treten vom Kommando der 2. und 3. Expeditionsbeamte, welche jetzt jeden Sonntag Mann könnte dieſelben ebenfalls — Di efe Petroleum Februar 24,00. treidefracht 2,75. Mais 61¾8. Zucker 
1 Armee⸗Diviſion zurück und erhalten ihre Ent⸗ frei ſind, im äußern Stationsdienſt ausgebildet Furcht war nur zu begründet, denn 7 Sag London. Wetter: Nachfroſt 5½. Schmalz loko 5,97. Kaffee lolo 
aAaſſung unter Anerkennung ihrer ausgezeichneten werden, während zur Vertretung der Unter⸗ erſchien Schröder mit den Dorſdiener Reißberg x . fair Rio Nr. 3 19,00. Kaffee per März 
= Dienſte. . . beamten vereidigte Arbeiter Verwendung finden welcher ſein Bruſtſchild angelegt hatte, bei 7 ———ß5 o0ord. Rio Nr. 7 16,72. Kaffee per Mai 
* Gleicherweiſe hat der Oberſt Wieland als ſollen. „ eng da 155 Berlin, 11. Februar. Schluß ⸗Courſe. ord. Rio Nr. 7 16,22. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
Ereistoſtrukter der 8. Divifion die gewünſchte A. Die Ausprägung von Reichsmünzen hatte angeblich geſtohlenen Kleidern abzuhalten. Frau Bram Genes 40 16020 Urte hr 38825 per Dat 106,00. N 
39 Entlaſſung erhalten. „ Ages Kian Ende Januar laufenden Jahres, nach Abzug der Behrendt war reſolut genug, die Vorzeigung eines doe 2%: de 9900 Lenden ker. , Newyork, 10. Februar. Weizen⸗Ver⸗ 
23 „ Der Bundesrath hat die Zollſtätte Chiaſſo wieder eingezogenen Stücke, folgenden Beſtand er⸗ gehend we t F —— ſchiffungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
5 W 8 1 ſchriftlichen Auftrages zu fordern. Reißberg aber | Pomm. pfandorteſe 31 % 97,60 Amſterdam kurz > 3 
we. für die Einfuhr von Vieh bis auf Weiteres reicht: Goldmünzen: Doppelkronen 2012056440 holte den Dorfgeſchworenen, Beſitzer Krebs, ſowie Naltenicche mene 93 90 Paris kurz — — Pilan der Vereinigten Staaten nach roß⸗ 
gesperrt. Mark, Kronen 501043 920 Mark. halbe Kronen den Tiſchler Kannengießer herbei, und nun wurde naa Gelten Sous 5770 Segen Gene. , 25579 britannien 13,000, do. nach Frankreich —, do. 
* 27 960 070 Mark; Silbermünzen: Fünfmarkſtücke die Wohnung der Frau Behrendt über eine Namen. 168er amort. Neue B mor. Comp. nach anderen Hafen des Kontinents 9000, do. 
+ Italien. 8 nee Er ung 1 rend über eine Nene . 10 ee , cr bon Kalifornien und O nt 
4 ie 174096 535 Mark, Zweimarftüde 104 950022 Stunde lang von unten bis oben durchſucht; doch | Serbiſche 8% Nente 2 90 Stett Edamotte-Babr nd Oregon nach Großbritau⸗ 
* Mom, 10. Jebrnar. (W. T B.) Die Mark, Einmarkſtücke 178 982 380 Mark, Fünfzig⸗ weigerte ſich die Frau entſchieden, das Kleider Griechſſhe 4% Golbrente 7040 | Didier, . . 240 co nien 44,000, do. nach anderen Häfen des Konti- 
5 Amtszeitung veröffentlicht heute die Konſtituirung pfennigſtücke 71 483 392,50 Mark, wanzig, ſpind zu öffnen, bis ihr gedroht wurde, daun i. . e e e 11 40 ents — Orts. 
2 des neuen Kabinets. pfennigſtücke 22 714 618,60 Mark; Nickelmünzen: würde man daſſelbe mit der Axt öffnen. Die | Auatel. 5%, gar. Eiſ.⸗Obl. 88,70 Ultimo-Gourje: u ——— 
Großbritannien und Irland Zwanzigpfennigſtücke 4005 271,40 Mark, Zehn⸗ geängſtigte Frau ſuchte einen anderen Schlüſſel r | Biken diem ital Te legraphiſche Depeſchen. 
8 neigen Plennigſtück, 28 487 237,20 Mark. Fünfpfennig⸗ hervor, aber ſelbſt dieſe Weiberliſt war vergeb⸗ Aon db rcd. | Berliner Feel“ Geſel. 18160 Luxemb 10 Feb D rößt 
London, 10. Febrnar., In Folge geſtrigen ſtücke 14.082 270,70 Mark; Kupfermünzen: Zwei⸗ lich. Der Zechbruder des Schröder, Tiſchler! Sejentantt (10) 2. % 10450 Doane ran e mi 
Beſchluſſes der Delegirten⸗Verſammlung haben (pfennigſtücke 6 213 178,28 Mark, Einpfennigſtücke Kannengießer, öffnete das Spind mit einem de. (100 4% 1000 | Kaurabütte 1474 Theil der hieſigen Gemeinderathsmitglieder iſt 
heute ſämmtliche Frachtſtauer der Royal⸗Albert⸗ 5 199 491,34 Mart. Dietrich — und die Kleider waren gefunden. v. . 2. 400 4 Verden. Union Str. 800 Mit der durch den Großherzog erfolgten Eruen— 
Docks die Arbeit eingeſtellt. Mehrere Schiffe, * Dem Zimmermeiſter Ferdinand Thom sI i i i ne 1. Emiffion . . 94.00 | Oftpreug. Süddahn 90,40 nung des Bürgermei ET ar 
5 R / . etzt zeigte Reißberg feine volle Autorität, indem i | 3 rgermeiſters und zweier Schöffen 
{ U Ab⸗ 5 0 E ‚ . | Stett-Bulc,»Mct,.Ldtt.B. 1189) Marienburg⸗Mlawta⸗ 3 7 1 0 ; 
welche heute auslaufen ſollten, mußten ihre ſind am 8. d. M. vom Neubau in der Johannis- er der Frau Behrendt, welche gejagt hatte, fie|Steit Bulc⸗Prterugt. 120 70 bahn 44 0 [uicht zufrieden und erklärte den Sitzun 
2 7 7 R 2 f ’ ’ D 2 — I DOW a Wien ann S gen des 
fahrt aufſchieben. ſtraße verſchiedene Handwerkszeuge — Hammer, habe die Kleider nicht, zurief: „Für die Lüge“ telt Waſcginend Aug. | Maingerbahn | Gemeind ( a R 
Serbien Bohrer, Schraubenzieher, Zollitecher, Streich nehme ich Ihnen fofort in ſechs Mark Ordnungs-| San a e 1000 l. 50 ere tom Mu Gemeinderathes fo lange nicht beiwohnen zu 


o. 6 proz. Prioritäten 112.60 Framoſen 10 10 wollen, bis das Schöffenkollegium anders zuſam⸗ 
mengeſetzt werde. 

Paris, 10. Februar. Der Bankier Mace, 
deſſen Name in hieſigen Finanzkreiſen faſt unbe⸗ 
kannt iſt, verfügte in Folge ausgedehnter Ne- 
klame über eine außerordentlich große Privatkund⸗ 
ſchaft, welcher er Baareinlagen ſeit 5 Jahren 
mit 100 Proz. verzinſte, indem er dieſelbe angeb— 
lich bei ſeinen Börſenoperationen betheiligte. Seit 
einiger Zeit ſcheinen dieſe Börſenoperationen un⸗ 
glücklich geweſen zu fein, denn Maee iſt plötzlich 
flüchtig geworden. Die Paſſiven belaufen ſich 


a 5 ſteine, Stecheiſen. Schrauben, Eiſenknöpfe, Eck, ſtrafe!“ Frau Behrendt aber ließ ſich nicht 
1 Belgrad, 10. Februar. In Hofkreiſen ver ſtifte — im Werthe von ca. 18 Mark ge⸗ ch esche, feen era, 9 ede 
3 lautet, König Alexander werde, begleitet von einem ſtohlen. Die Gegenſtände waren in einem par⸗ Klage. Die vier Helden begaben ſich nach dieſer 
Regenten, im 1 eine Reiſe nach Peters- terre gelegenen Zimmer aufbewahrt und dürften „Amtshandlung“ nach dem Kruge zurück. Hier 
burg, Berlin und Wien unternehmen. 115 Er f ange ins Fenſter ſich Ein- ſchrieb Reißberg an Frau Behrendt einen „Straf⸗ 
aß verſchafft haben. befehl über ſechs Mark, za i iev- 
Montenegro. „Von jetzt ab ſind nach der ſüdafrikaniſchen ih : ami 89 d 5 3 it 9 1 
; / | dzwanzig Stunden“, dann werde er die Sache 
Ueber eine Hungersnoth in Monte Republik (Transvaal) Poſtanweiſungen bis zum als abgethan betrachten, andernfalls „gerichtliche 
negro wird den „Times“ gemeldet, daß der Betrage von 10 Pfd. Sterling zuläſſig. Ueber Anzeige über Widerſetzlichkeit erfolgen würde“. 
harte Winter und die endloſen Schueefälle überfdie näheren Bedingungen ertheilen die Poftan- | Krebs und Kannengießer ſetzten neben derjenigen itt 4 5 
Montenegro eine ſchreckliche Zeit der Noth ge-|italten Auskunft. des Reißberg ihre Unterſchrift unter das Schrift⸗ bochfein mit 60 Mark, Weißtlee en; 80. = 65 
bracht haben. Das ganze Land iſt meterhoch mit — Zu der Frage, ob der Juhalt einer Poſt- ſtück. Frau Behrendt brachte den Zettel einfach bis 78 2 Wundklee 5 N Eye 1 
Schnee bedeckt und in manchen Gebieten hat das karte, in welcher Jemand wegen Bezahlung einer zum Amtsvorſteher, welcher die Sache der ſchwediſcher g ON 1 25 ark, amexikani⸗ 
Elend ſolche Dimenſionen angenommen, daß die Schuld gemahnt wird, als beleidigend anzusehen, Staatsanwaltſchaft übergab. Der Dorfdiener ſcher Klee mit 40 Mark, Tymothee mit 20—30 
Leute thatſächlich Hungers ſterben. Die Verbin- die Poſtkarte daher von der Beförderung auszu- Reißberg will „durch das aufneregte Weſen des Mark engliſch Raigras mit 41.718 Mark, fran⸗ f 21 Milli a R 
dungen find unterbrochen und ſelbſt die Haupt-|jchließen iſt, iſt bemerfenswerth zu erfahren, daß p. Schröder ganz berauſcht worden ſein“; der zöſiſche Luzerne mit 54-70 Mark, abfallende au onen Franks, welche Summe ledig⸗ 
ſtadt leidet unter dem Mangel an Lebensmitteln. nach einer Eutſcheidung des Berliner Kammer. Schöffe Krebs (Krebs und Kannengießer wurden Horten mit 40 —45 Mark, Saradella mit 56 lich das Pnblikum verliert. 
In der Zeit vom 24. bis 31. Januar haben gerichts eine ſolche Mahnung an ſich noch keine als Zeugen vernommen) entſchuldigt ſich mit Mark. Saatgetreide war ſehr vernachläſſigt. Marſeille, 10. Februar. Der Forſchungs⸗ 
ſelbſt die reichſten Familien in Cettinje keine an⸗ Beleidigung iſt; ſie wird erſt eine Beleidigung, Geſetzesunkenntniß: er habe ſich ganz auf den In Kartoffeln war ziemlich reges Geſchäft, reiſende Kapitä . Tridi RR 5 Ab 5 
dere Ration gehabt als trockenes Brod. Die Re- wenn die Fenn in welcher die Mahnung ab- Gemeindediener Reißberg verlaſſen, welcher be⸗ Brennereiwaare mit 1,70 —1,80 Mark, Speiſe⸗ reis apitäu Trivier hat heute Abend feine 
gierung ſah ſich dadurch veranlaßt, eine eigene gefaßt iſt, einen beleidigenden Charakter krägt. hauptet hätte, er ſei der Mann, welcher ohne kartoffeln mit 2 Mark bezahlt. Schluß ruhig. Reiſe nach Libreville in Gabon angetreten, um 
Nahrungsmittel⸗Expedition nach Cattaro zu ſen⸗ So weit daber dieſe Vorausſetzung nicht ums weiteres Hausſuchungen vornehmen könne. Für e 10. Februar, Nachm. 5 Uhrfſeine Erforſchungsreiſen fortzuſetzen und die 
den, welche ihren Weg ſich unter harter Arbeit zweifelhaft zutrifft, werden Poſtkarten, welche ſeinen amtlichen Beiſtand habe ihm Reißberg 45 Min (Fal- Dereſche von Joswich afrikaniſchen Küſten bezüglich ihrer natürlichen 
mit dem Pflug bahnen mußte. Die Preiſe der eine ee rap enthalten, bei der 3 Mark „Amtsunkoſten“ in Ausſicht geſtellt. u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold⸗ Produkte zu ſtudiren und neue Abſatzgebiete zu 
Lebensmittel in Cettinje ſind zu exorbitanter Höhe Poſtbeförderung nicht zu beanſtanden ſein. Kannengießer will ſtark betrunken geweſen fein ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker ⸗Kour ſe. ſuchen. l 
geſtiegen. Selbſt das offizielle Organ der Regie „Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden und habe geglaubt, den Anordnungen der „Be- März 13,50, per Mai 13,55, — — 11. Febr 5 . 
rung iſt gezwungen, zuzugeſtehen, daß die Noth für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind- hörde“ Folge leiſten zu müſſen. Schließlich per Oktober⸗Dezember 12,60. — 4 London, 11. Februar. In parlameutari⸗ 
eine allgemeine und eindringliche iſt. „Juzwi“]leiſch: Keule 1,30—1,40 Mart, Vorderſleiſch 1, 20 ſtellte ſich noch heraus, daß Schröder, nachdem — Hamburg, 10. Februar, Nachm. Hoad ſchen Kreiſen hieß es geſtern Abend, daß die 
ſchen unterhält ſich der Fürſt in Cannes,“ fügen bis 1,30 Mark, Bauch 1,30 Mark; Schweine ſer ſich mit feiner Frau wieder vertragen, ihr ge. Minuten. Kaffee. (Nachmittags bericht.) Good Verhandlungen betreffs Rücktrittes Parnells des 
die „Times“ hinzu. — Die Unterhaltung dürfteffleiſch: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 4,20 fſtanden, er habe von dem Gelde, welches er für average Santos per Februar 82,00, per März Führers der iriſchen Partei und b iR 
nicht ſehr groß fein, da ich der Fürſt auf der Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: [das verkaufte Schwein erhalten, dem Reißberg 81,50, ver Mai 79,50, per September 75,25. e un und betreffs der all⸗ 
Reife nach Paris das Bein ernſtlich verletzt hat Keule 1,30—1,40 Mark, Vorderviertel 1,20 Mark, 20 Mark in Verwahrung gegeben. Als Frau Sch. Behauptet. N gelung der iriſchen Kriſe thatſächlich 
Bremen, 10. Februar. Petroleumſgeſcheitert ſeien, jo daß wenig Hoffnung vorhan⸗ 
(Schluß⸗Bericht) feſt, Standard white loko 
6,55 B. 


Tendenz: feſt. 


Poſen, 10. Februar. (W. T. B.) Der 
heutige Saatenmarkt war nicht ſo ſtark wie ſonſt 
beſucht. Das Geſchäft war durchgebends ſchlep⸗ 
pend. Für alle Sorten Klee waren die Forde⸗ 
rungen ſehr hoch. Bezahlt wurde Rothklee ordi⸗ 
när mit 40 Mark, mittel mit 50, fein mit 55, 


und jetzt in Cannes Heilung erwartet. Bauch 1,10 Mark; Hammelfleiſch: Kote⸗ das Geld zurückforderte, gab ihr R. nur 17 Mark; 3 
Afrika lettes 1,30 Mark, Keule 1,10 —1,20 Mark, Vorder⸗ 3 Mark behielt er als „Diäten“ für die Haus⸗ den ſcheint, ein Einvernehmen zwiſchen beiden 
guten. Die Plünderun 8 fleiſch 1,40 e 2,00 Mark ſuchung. Der Staatsanwalt beleuchtete in voller iriſchen Pateien herbeizuführen. 
wilde im 00 . — — ER. 50 per Kilo. ringere Fleiſchſorten waren 10 Schärfe dieſen „unerhörten Fall ländlicher Po⸗ e Redmond iſt geſtern nach 
ereiſt. 


3 ? 2 mac bis 20 Pf. billiger. lizeiverwaltung“, deren Organe ſich nicht geſcheut 
wal eine ernſthafte Aktion nöthig. Laut Mel⸗ hätten, als Kumpane eines Trunkenboldes, der 
bdaiung aus Suakin ſoll zu der ſchon angekündigten ſchließlich, als bereits Alles für Schnaps verkauft London, 10. Februar. Wie ein Gerücht 
Expedition gegen Tokar die Garniſon von Suakin war, noch die Kleider ſeines bejammernswerthen wiſſen will, hat die ruſſiſche Regierung mit der 
unter Führung des Gouverneurs verwendet wer⸗ Weibes veräußern wollte, um feiner Leidenfchaft 5 ‚ Reg f 5 
den. Die Truppen würden in Trinkitat landen fröhnen zu können, dieſem in ſolcher Weiſe Vor⸗ Rupbe der Banque de Paris eine 4½prozentige 
Bene ea gegen et ee Le rn ſchub zu leiſten und, ſiatt die bedrängte Frau zu innere Anleihe abgeſchloſſen. 
würde befeſtigt und es werde daſelbſt eine Zivil⸗ ſchützen, zu einem ſchweren Hausfriedensbruch ri g 
regierung eingeſetzt werden. Engliſche Truppen und verſuchter grober Erpreſſung die Hand zu d 80 85 2 Zebruar. Das Gerücht, dei 
würden an ber Expedition nicht theilnehmen; bieten. Reißberg wurde zu 6 Monaten Gefäng eutſche Vertreter von Wangenheim werde nicht 
auch ſei nicht beabſichtigt, die Expedition über mehr auf feinen hiefizen Poſten zurückkehren, 
entbehrt jeder Begründung. Derſelbe trifft viel⸗ 
mehr nächſte Woche hier ein, um die Geſchäfte 
wieder zu übernehmen. 


Aus den Provinzen. 


In Brüſſow war die Frau des Kuh⸗ 
fütteres Plötter im Begriff, das leere Baſſin der 
Lampe von Neuem mit Petroleum zu füllen. 
Die feſtverkorkte blecherne Petroleumkanne hatte 
thörichterweiſe ihren Standplatz auf dem heißen 
Kachelofen gehabt. Kaum hatte ſich die Frau der 
brennenden Lampe, von der Glocke und Zylinder 
entfernt waren, mit der nunmehr entkorkten Kanne 
enähert, ſo fand unter weithin dröhnendem 

nalle eine furchtbare Exploſion der Gaſe ſtatt, 
ſo daß der Ofen und die Fenſter zertrümmert 
wurden und der leuchtende Funke ca. 30 Meter 


G., 6,65 B., per Yuli-Auguft 6,69 G., 6,72 B. 
Hafer per Frühjahr 7,33 G., 7,36 B., per Herbſt 
6,58 G, 6,61 B. 


Amſterdam, 8 Java Kaf⸗ 
ee good ordinary 59,25. 4 
Amſterbam, 10. Februar, Nachmitt. 4 Uhr. 
Bancazinn 54,75. 
Amſterdam, 10. Februar, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen — März 222, 
ärz 157 bie 


n a Man ken niß verurtheilt; wegen der einbehaltenen 3 Mark 
Truppen nach Suakin entſandt werden zum Er⸗ 
fage für die zur Expedition gegen Tokar verwen⸗ 
deten Abtheilungen. 


wird ein neuer Strafantrag geſtellt und gegen 
Krebs und Kannengießer die Unterſuchung wegen 
Hausfriedensbruch und Erprefiung eingeleitet wer⸗ 
den. Der Vertheidiger Rechtsanwalt Wogan ver⸗ 


$ ! ß 8 . i f f i —. Roggen per ewyork, 11. Februar. seit i 
Amerika. und nn ar ng — 55 u ae Berne on. 985 158, = Mai 150450 per Oktober 140 bis i Camelsville 1 n e ale 
3 0 77 „tand natürlich in Flammen un te utter ne 2 . 1 1 3 8 2 7 4 8 5 N 
3 Newpork, 9. Februar. Im Laufe des letzt⸗ zwei Kindern, welche bereits in den Betten lagen, außerdem aufforderte, weil er ihm als Anwalt 141 8 —— Er 0. Februar. Chili⸗Kupfer Fabrilen find geſchloſſen; 16,000 Arbeiter feiern, 


verfloſſenen Jahrzehnts iſt ein friſcher Unter⸗ 
nehmungsgeiſt über die Bevölkerung der meiſten 
ſüdlichen Unionsſtaaten gekommen und die in⸗ 
duſtrielle Eutwickelung hat daſelbſt einen be⸗ 
achtenswerthen Aufſchwung genommen. Allerdings 
bedurfte es des Kapitals aus den Nordſtaaten, 
um das durch den Bürgerkrieg verarmte Land 
aus ſeiner wirthſchaftlichen Erſchlafftheit aufzu⸗ 
rütteln und auf die Bahn des Fortſchritts zu 
führen. Gegenwärtig iſt eine fol e Anregung von 
außen kaum noch erforderlich. Die Bevölkerung 
des Südens hat ihre Lage in hohem Grade be⸗ 
griffen und läßt es an Bemühungen, den Wohl⸗ 
ſtand zu fördern, nicht fehlen. Faſt in allen 
Südſtaaten ſucht man die Einwanderung aus dem 
Norden heranzuziehen, um mit neuen Kräften die 


die Wahrheit vorenthalten, ihn in Zukunft mit 
Vertheidigungsanträgen zu verſchonen. 

Er 9. Februar. (Tel. Mel.) In Wieſen⸗ 
thal bei Gablonz ſtürzte ſich wegen großer Noth 
eine 28 jährige Wittwe mit ihren beiden, acht und 
fünf Jahre alten Knaben in einen Ziehbrunnen. 
Der ältere Knabe ergriff das jüngere Brüderchen 
und erklomm mit demſelben glücklich den Brunnen⸗ 
rand, während die Mutter ertranl. 

— Aus der Naturgeſchichte.) Lehrer: „Nun, 
Ihr habt mir Eſche, Kiefer nnd Tanne als ein 
nützliches Helz genannt. Wer weiß noch mehr? — 
Du Karlchen?“ — Karlchen: „Das Streichholz.“ 

— (Seltſam und doch wahr.) Kind: „Papa, 
was verſteht man denn eigentlich unter dem 
Mittelſtand?“ — Papa: „Mittelſtand iſt der 
Stand, der leider meiſt keine Mittel hat.“ 

— Oberſt: „Was haben Sie zu lachen?“ 
— Einjähriger: „Verzeihung, Herr Oberſt, habe 
ſo eben einen köſtlichen Witz kapirt, den ich geſtern 
gehört habe!“ 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 11. Februar. Wetter: Bewölkt : 


ſind von den ſchweren Brandwunden ganz 
erſchrecklich zugerichtet, ſo daß der Arzt zweifelt, 
die unglücklichen Opfer durchbringen zu können. 


52,62, per 3 Monat 53,00. Waſhington, 10. 8 f 9 
3 . 10. Februar. 98% Ja va⸗ ſbinge Februar. Man betrach 


2 do ⸗tet das vom Senate zu dem Geſetze über das 

br > 9 — 2 en Aulorenrecht angenommene Amendement als einen 

er; gegen das ganze Geſetz gerichteten Beſchluß. Der 

Senat trat, anſtatt die Berathung des Geſetzes 

fortzuſetzen, in die Berathung des Marine⸗ 
budgets ein. 

Waſhington, 10. Februar. Nach dem mo- 
natlichen Berichte des landwirthſchaftlichen Bu⸗ 
reaus war das Wachsthum der Baumwollen— 
pflanzen zu Anfang des Herbſtes ein fo raſches, 
daß die Ernte nicht bewältigt werden konnte. 
Hierdurch wurde die Baumwolle der eingetretenen 
außerordentlich feuchten Witterung ausgeſetzt, was 
eine Verfärbung derſelben zur Folge hatte. Der 


Kunſt und Literatur. 

Für jeden Angehörigen des deutſchen Reichs⸗ 
heeres, überhaupt für alle, welche ein Intereſſe 
am deutſchen Heere haben, iſt ein Werkchen ſehr 
empfehlenswerth, das einen außerordentlich über⸗ 
ſichtlichen und unterhaltenden Ueberblick über alle 
Waffengattungen abgiebt, die im lieben deutſchen 
Vaterlande vom Meere bis 15 den Alpen exiſtiren. 
> ee aach sheer, © DER 2 5 „Das 

eutſche Re er“, Verlag von Max Hoch⸗ 
— : ſprung in Berlin, Linkſtraße 7—8 (Preis 4 Mk.), 
ſo lange vernachläſſt ten natürlichen Hülsfsquellen zeigt auf 40 fein ausgeführten Bildertafeln in 
zu verwerthen. Einen Beweis dieſes neuen 5 Farbendrucke ſämmtliche deutſchen Trup⸗ 

wirthſchaftlichen Selbſtſtändigkeitsgefühls lieferte pentheile in ihren charakteriſtiſchen Uniformen 
die unlängſt in Atlanta im Staate Georgien ab- und Chargen mit kurz erläuterndem Texte. Wie 
gehaltene Konvention von Gouverneuren füdlicher werthvoll die Darſtellung iſt und wie anſchaulich, 

en und Delegaten von Farmer ⸗ Allianzen, wird u. a. dadurch erhärtet, daß fremde Militär⸗ 
weck dahin ging, direkte Dampfer⸗ bertwaltungen, 3 B. die franzöſiſche, ſich eine 
dungen zwiſchen den Südſtaaten! größere Anzah Exemplare zum Anſchauungs⸗ 


e London, 10. Februar. An der Küſte 1 

Weizenladung angeboten. — Wetter: Heiter. 

Liverpool, 10. Februar. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) 2 und Mehl 
ſtetig, Mais feſt. — Wetter: Schön. 

Hull, 10. Februar. Getreide markt. 
Markt ruhig, unverändert. — Wetter: Trübe. 

Glasgow, 10. Februar, Nachm Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war- 
rants 46 Sh. 11 d. 3 


Havre, 10. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 M. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


1 82 8 0 
ales ee Keen de e d an mie e vom rn Ste en 10 
1 7 


ea der Durchſchnitt der Sendun ch den Hä⸗ 
i 2 gen na H 
Seb garde 10. ebene Neachmts. (S lab, fen 87. 
Kourſe.) Feſt. i 
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| Vertretung [TA 51 A all. Länd. werd, prompt u, korrekt nachgesucht d. Berichte I 257 
ne 1 I. in Patent- | 1 N ©. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin lüb. Patent- i 
e e en. U Prozessen.! a a ISW. 11, Anhaltstr, 6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. 


Männliche. en 


3 auf Lagerarbeit wird 2 E 
ee Palzenhofer 
E. Müller, gr. Wollweberſtr. 36, 2 Tr. Fe - 0 
1 Schuhmachergeſelle auf Reparaturen im Hauſe a | 
findet dauernde Beſchäftigung Scharnhorſtſtr. 2. Allen unſeren werthen Kunden und dem hochverehrten Publikum von Stettin und Umgegend zur e 


> 0 r Kenntnißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiſten und Reſtaurateure unſer ſo beliebtes 8 
0 3 ühren. 1 - 
1 tüchtigen Hoſenſchneider J x > 3 
außer dem . verlangt 1 1 5 5 „ M. E. Sauerbier, Bismarckplatz. 8 3 117, u. N 2 = 
1 N 5 0 ebe, Gieſebrechtſtr. Piepenhagen, Falkenwalderſtr. 8 . 0 . Sa 
F. Reinecke, 2 2 „ [| sen, Falkenwalderf : > 

Schulzenſtraße 39. J. Fr „ Bagemühl, Hohenzollernſtr. „ H. S. Fubel, Friedrichſtr. ö RER “ & E a 

EEE TREE BEIERSETEN.. 


Herr Zimmermann, Unters. Steinſtr. 1. Herr R. Böcker, Birckenallee. 
„ Matull, grüne Schanze 2. „ Faul schild, Bergſtr. 


CCC „ Schuhmacher, Bogislapſtr. 6. „ Th. Hauff, Roſengarten 2. 5 
re * — Alpeehfftrahe 1 „ Basels, Gr. Wollweberſtr. ‚ Oscar Eilert, Bellevueſtr. 10. . einp fiehſt 
— 2 . —— „ G. Pahlke, Reſtaurant, Kirchplatz 5. „ Sternberg, Roßmarkt. oh 
| Lehrling fürs Barbier⸗ und Friſeurgeſchäft wird „ Last, Grabow, Langeſtr. „ Brandt, Kohlmarkt. RER N i | 
verlangt Eliſabethſtraße 47. „ Haase, Grabow, Langeſtr. Masphul, Si of ; € 1 en unden 9 
. f a 2 ee — 2 9 1 p ilberwieſe, Holzſtr. 
Schneidergeſellen auf reger Dee ver⸗ 2 5 e 5 en: Barseh, gr. Laſtadie 35— 36. 
langt ulzenſtr. 18, v. 3 Tr. „ Bredow, Karlſtr. 1 utz, König⸗Albertſtr. e — A 
. S P „ H. Mentzel, Pölitzerſtr. 20. Jahns, Oberwiek 65. b DIL d M 3 
ver ’ h ie 
Einen Schneider aun Sur „ Schönberg, . 5 ee naren un Obe 
D. A. Wegener, fl. Wollweberſtr. 1, 2 Tr. " 2 Strü wing, Warſowerſtr. „ B. E. Sormann, Grabow, Gießereiſtr. 
1 flotter Di ler auf Jackets verlangt : ed a 12 5 ä z z ’ ohne 
—— ug Reifichlägerftr. 13, 2 Tr. _ „ Thies, Kronprinzenſtr. f : N x ar 
ver Gin Lehrling a EB er 17. NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und find Beſtellungen abzugeben bei unferm Vertreter N % N 
„Gin n möglicht von außerpalß, mi quer A. Murawski, Moltke⸗ und Augu taſtr.⸗Ecke. x x n h 9 un oe e 
Handſchrift und den nöthigen Schul enntniſſen, kann bei > An in An A. An A ＋ 2 CU Ze A Ze u . 9 * 8 a 
freier Wohnung und theilweiſer Stationsvergütung per BASTI FIITST EL ITIEITTTIIIIT ISIN ; 8 e 


1. Abr er entreen Di, ao, EÜSYEEGEHEHHEEGHIIGTSEYSHESSISSE |; 
Sprit⸗Fabrik, Deſtillation, Ligueur⸗ und Eſſig⸗Fabrik. G a ee 
Zur Ball-Saison empfehle ich: 


Ein Bügler auf Weiten zur Aushülfe wird verlangt Ei 

Zwei lerlehrlinge verlangt 

3 ebenen, KönigYlbertftr. 19b. 00 INI a S 8 45 en 5 

Für mein Materialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft j I 9 am lle E, 


Schweizerhof 3, 3 Treppen. 
ſuche ich einen Lehrling per 1. April evtl. früher. = 


Neue unden erhalten unter leichteften Zahlungs⸗ 
bedingungen ebenfalls 


Credit 


Roßmarktſtr. 1 u. 2, 


Ecke vom Roßmarkt, 


x RE 
2 I. u. 2. Etage. 


Emil Riebe, Stettin, Burſcherſtr. 3. 


F PI h 
Weibliche. = Usc . 
auf nur gute Kammgarn⸗Weſten f ad B d 
Hähterinnen dan Wollweberſtraße 63. 85 SE Pne II er 
0 


Nhterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe 
werden verlangt Roſengarten 54, 3 Treppen. 


Ein Mädchen zum Bogenfangen, 


in den modernſten Lichtfarben. 


Ball-Handschuhe und Ball-Strümpfe 


in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


womöglich mit dieſer Arbeit vertraut, 0 
findet Beſchäftigung in S® 
R. Grassmann’s Buchdruckerei, 8 


Dr x 


Kirchplatz 3—4, Hinterh. 2 Tr. 


Hoſennähterinnen 33 C. L. Geleineky. 


außer dem Haufe verlangt Baumſtr. 21, 3 Tr. l. G 


Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Hoſen in und ©» Roß marktſtraße 18. 


außer dem Haufe verlangt gr. Domſtr. 18, 2. Afg. III. 
Geübte Arbeiterin auf Damen⸗Mäutel verlangt 


R. Babikow, Roßmarktſtr. 1—2, 3 Tr. SSdgessessessese 0 85. so 8 0 ® 8 ® a ® 

we mn" d . + Bu VERWESHRSEUGEGEHESSHHG9TLGEES 
Hoſennähterinnen in und außer dem Haufe verlangt Baugewerk- Tischler- Maschinen- u Mühlenbau-Schuis = 
Bugenhagenſtr. 5, Seitfl. 3 Tr. 1 A* . 6 

T Falor Vehölimnähtenn auf Herrenarbeit wird Neustadt in Mecklenburg. na Da age. 5 


verlangt un 65, ».: 2 T . i e — — 
na terin auf Hoſen in und außer 15 * K S N 2 ih . 
* onzeſſionirtes Leih⸗Haus 


die beft- Stell durch Frau Siebe Re, Schuhſtr. 6, v. II. große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 


Sssses 239833T208584.983858 
Den Herren Rad⸗ ®& 
= fahrern zur gefälligen®@ 
75 . Kenntnißnahme, ai: 
daß ich die im Gebrauche befindlichen 
Sicherheits⸗, Drei⸗ und hohe Fahr⸗ 
Räder jeglichen Syſtems ſchnellſtens G 
und billigſt mit den neuen Cushion 
tyres (Polſterreifen) belege. Letztere; 
zur gefälligen Anſicht. Ferner empfehle 8 
meine neuen Fahrräder mit Pneu 85 
martle und Polſterreifen, deutſche 
und engl. Fabrikate, auch gegen Um- BD 


1 


Suche zum 15. Februar od. 1. März ein ord. ehrl. f fl f ; tauſch mit alten Fahrrädern. 
Mädchen. Ir. Juſpektor cz lege, N rantenh,,Mpfelattee beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten Hochachtungsvoll ® 


Paul Jankowski. & 


Der Piaſchinen⸗ u. Handnähterinen auf gute Hofen aller Art und jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion. Gebrüder Solms. 
Bollwerk 4. IV. FP. ᷣ⅛Bῳ-⁸Fm;mn X — lv . · TEmEmETEE EEE ET Te TEST Te 


Wlan Dee . N. Velociped⸗Bau⸗ u Reparatur⸗Werkſtatt. 
Ein ordentliches Mädchen für alle häusliche Arbeit = Eigene Polier⸗ u. Vernickel⸗Auſtalt, 


wird ſogleich geſucht Hohenzollernſtr. 7, III r. 


Stettin, Philippſtr. 29. 8 


SGSSsesssessssees s ese ges SAD 
ERETEITENIETTEETEEREELETTERTETENTE ZEEEEEETRETHEHTE TREE BELLE 


a — nn 9 8 E 
* 9 1 1 
Deen, 9 Nicolaus Pindo | Tiſclermeiſer 
ö 1 
Wohnungen. NL U 9 Kloſterhof. M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, Kloſterhof 
Werkſtatt für 

Döliperfi. 755; — | 8 
Dogislapfr. 13 wee n eee rote Auswahl! ; Bar und Laden-Cinrichtungen. 
Fogistanit. 33 1. much z. 1. Al z. verm. Auf Credit: Auf Credit: Gegründet 1818. 

Fuhrſtraße 23 Stube, Kammer u. Küche 5. 1. März 5 5 1 
su bermiethen. reis 19 Näheres eee Herren⸗Garderobe, [ Billige Preiſe! [Möbel jeder Art, 

u 1. Ming = bermieten, Ah Aal. I Tr. ae Knaben-Garderobe, Polſterwaaren, 
zum 1. Me u. . daf. Sur 5 

Albrechtſtr. 1, 2 Tr. iſt zum 1. April 1 Wol nung Damen- Konfektion, Geringe Anzahlung! Uhren ꝛc., 


von 3 Stub, 1 Kab. m. Zubeh. z. vm. D. Näh. I r. 
Louiſenſtr. 4 ift eine Wohnung mit Werkſtatt im 
Hinterhauſe zu verm Näheres Vorderhaus 1 Tr. l. 
Lindenſtr. 17, J Tr. ſſt eine Wohnung v. 2 Stub. 
zu 27 Mk. zum 1. April z. verm. Näheres HoflTr. 
2. 3 St n. Zub. in verſch. Gegend. d. Stadt z. 
I. März reſp. April zu verm. Räh. Bollwerk 37, p. r. 
Bergſtr. 4 iſt Stube, Kammer, Küche m. Wüſrl. z. J. März. 
Charkottenſtr. 3 iſt eine Wohn. z. 1. März für 


37,50 Mk. und 1 ü 
36 Mark zu verm. N. J rl. n 1. April für 


Stube, Kammer und Küche zu verm. 
— — Wilhelmſtr. 6. 
1 fr. Wohn. z. verm. Sberwſek 22. 
N ————— h— ͤ — 
Faltenwalderſtr. 115, Hinterh., 2 St., Ad, C. 
gl, zum 1. Marz. Das Nähere part, rechts. b 
Junkerſtraße 6-7 iſt die Bel⸗Etage, 7 Jimmer xc. 
zum 1. 4. 91 zu vermiethen. Näheres 2 Tr. rechts. 


Mädchen-Konfektion, 
Manufakturwaaren. 


Betten u. Federn, 
Leichte Abzahlung! Stiefel u. Schirme. 


21, kleine Domfrahe A. 


Ein grosser Posten 


Möbelstoffe 3 


in Rips, Fantaſie, Damaſt und Plüſch. 
Detail⸗Verkauf zu Engros⸗Preiſen 
2 bei 
I. 


N zum: | Wilhelm Elkan Nachf. 
notter Schnurrbart 
as et- wie am schnellsten und sichersten unter Garantie (Inh. Blumberg * A Osep fr). 


an ee 


Paul 10 1 1 
Stuben. Nonne Original-Musiaches-Balsam. gr. Domstrasse 6. 
Freundliche Wohnung nn Für die Haut völlig unschädlich. Versandt sa Eee 
1 junger Mann findet freundliche Wohn Per Dose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei Theodor Fee, Breite- me 2 un 4 > 2 
e Albredifir. 3, 9. 1 dre strasse 60, und Grabew, Langestrasse 1. 3 Spezial⸗Geſchäft in Teppichen, Gardinen, 


Sofort oder ſpäter Schlafftelle, a. Plagwerkſtelle, zu 
vermiethen Stoltingſtr. 98, S. 2 Tr. . 
1 orbtl. Mann f. Schlafft. gr. Wollweberftr. 48. 0.2 Tr. T. 


zm mit auch ohne Penſion zu 
Mobl. Dimmer dase ee 3." 


2 möbl. Zimmer mit ſep. Ging. einzeln, auch zus 


Möbelſtoffen, Portièren, Tiſchdecken, 


Milftär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. Poſamenten ze. 


Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 
Penſionat. Eintritt jederzeit. Proſpekte durch die Dirigenten: 


r TREE i ³˙ ö e U 
ammen, billig zu verm. Schulſtr. 4, Hof 1½ Tr. . Be : J. TR 0 — 2 r ET, n 
2 2-fenftr. Göbl, Zimmer zum 1. März billig zu Eleg. auch einfache Bettſtellen mit . Große Be rliner Sehn eid er⸗Akademie 
eee Man at Sen h 141 ne BL nen ee Sa unter Leitung des alten Lehrperſonals des veritorbenen Direktor Kulnn befindet ſich nach wie vor nur 
- afſtelle 8 u. n- Schre e, Ver S N \ ar | 2 
— er | Al „Kleider“, Wäſche⸗ u. Spiegelſpinde, — Berlin G. Rothes Schloß Nr. 1. 4 
Ein ordentlicher Menſch findet Logs Kommoden, Waſchtoiletten ır. Nachtſpindchen m. Gnt h lgeſchliſſene Naſirmeſſet Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 


Trauenſtr 44, ½ Tr. Marmor, Trumeaur u. kleine Spiegel u. Stühle in de ichri ; in Auſtalt iſt wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
— zr BR ee ; Gesch z osten gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 1 N ge, 0 . N . 
— 5 Bing ung Alberghi. zum e em in ie e ee Ein Ausw ahl. Zuschneddeſcheeren in ae und garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpelte gratis. 
2 ärz zu verm. Kollig⸗ 16, Keller r. und ei N 7 . 


1 g billigſten Preiſen in der Schleiferei Die Direktion. 
5 i Schlafſtelle mir cz ‘snlakv Tiſchlermeiſter, von beſtem Stahl zu — e eee 
0 Mann findet gute Schlafſtelle mit ſep. 3 KV 1 von Franz Wolff, z — 1 BETTER 
S Naoſengarten. L. Kr. e =: 0. Cizelsky, Untermier 21, park Roſengarten 77. Ecke Wollweberſtr Meiner hochgeehrten Fundſchaft Hermit zur Anzeige, daß ich mein 
Eine leere Stube iſt bei ui ar 58, H. b. 1 Pa. friſch gebrannten Kalk, ehmiede⸗Geſchäft Behringerſtraße 79, 
. eu D We IE 


EE „ Portl. Cement, Gyps, Braunſchweiger am Vis mar- Platz. 


mit dem heutigen Tage käuflich an den Schmiedemeiſter Herrn Erust Lubahn abgetreten habe. 


2 
. Putzrohr, Nohrgquvebe, Gemüſe⸗Conſerve u, idem ich für das mir erwieſene Wohlwollen bestens dauke, bitte ich, dieſes faud auf meinen Nachfolger 
PS Verkäufe „ Mauer⸗ u. Dachſteine, ff. Brechſpargel 2 Pfd. 1,10, J genteigteft übertragen zu wollen. 8 2 
fs 0 o 14 * 5 
> „ Chamotteſteine u. Speiſe, a niit % pid. 55 » Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube ich mir mein neues 
— — . — — 5 
Eichen⸗Kl b 7 Carbolineum, Theer, x. ꝛc. Sehmiede⸗Geſchäft 
oben, Thonröhren Brab. Sardellen » Bfb. 70 O, | Ber Behringerſtraße Nr. 79, am Bismarckplatz, wm 
Eichen 8 Abf. allh ol 11 15 offer u 2c. „Türk. 1 35 , allen Herrſchaften beſtens zu empfehlen mit der ergebenſten Bitte, mich mit recht vielen N beehren 
betr en en N al t eg a ea N em 
1 r heizkr r \ R „ I . es a i „Oiftteren r g 
ve 5 are Meer N ränbe 6 La uierbach, empfiehlt empfohlen, da ich bei der Kavallerie als Beſchlagſchmied ausgebildet und die Prüfung mit dem Zeugniß 
billigſt - ? lberwi j — Tel 283 N oh 5 Walpuski „ſehr gut“ beſtanden habe. Hochachtungsvoll ergeſtenſt 8 
Gustav B. Müller, Stettin, Siberwiele. Telephon 283. 5 Ernst Lubahn, Schmiedemeiſter, 


Reg — Be N hie 9 ſche Butterhandlung 
„Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf, Pommerſche Butterhe : f ® traße Nr. 79, am Bismardplas- * ü 
Frauenſtr. 2. M. Wermicke, Selene gr. Wollweberſtr. 39 . 5 - 
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Nach unſerer am 31. Januar er. beendeten 
Inventur haben wir einen größeren Poſten Bucks 
kins in kleineren Maaßen, ſowohl Sommer- als Winter: 
waare, paſſend zu Beinkleidern, Röcken, Anzügen 
und Paletots, ausgeſtoßen und ſolche zum 


Ausverkauf 


geſtellt. Die Preiſe dafür ſind bedeutend her⸗ 
untergeſetzt und ausnehmend billig notirt. 


Gleichzeitig machen wir auf unſeren alljährigen großen 


Neſte⸗Ausverkauf 


zu beſonders billigen Preiſen aufmerkſam und halten 
dieſes vortheilhafte Angebot hiermit angelegentlichſt empfohlen. 


Preiſe feſt! 
Die Tuchhandlung von 


Grunwald & Noack 


Königsſtraße 1. 


zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unterzeichneten 
geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, welche bei mir 


beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend erhellte Comp⸗ 
toire, Werkſtätten, Läden ꝛc. beſonders zu empfehlen. 


C. F. Lemm (Iuh. E. Dahle), 


Kloſterhof 9. 


eee eee ese 


Geſchäftseröffnung. 


N Hierdurch erlauben wir uns einem hochgeehrten Publikum die ergebene Mittheilung zu machen, 
daß wir hierſelbſt Große Domſtr. Nr. 17 eine 


Maſchinen⸗Reparatur⸗Werliſtatt 
und Schloſſerei 
eröffnet haben. 


Langjährige Thätigkeit und Erfahrungen ſetzen uns in den Stand, jede uns übertragene Arbeit 
zur größten Zufriedenheit ausführen zu können. 

Ganz beſonders empfehlen wir uns zur Ausführung von Reparaturen, ſowie auch Neuanlagen 
von elektriſchen Läntwerken und Haustelegraphie. Su 

Indem wir bei pünktlichſter Bedienung nur ſaubere Arbeit und die billigſten Preiſe zuſichern, 
empfehlen wir uns Ihrem geſchätzten Wohlwollen beſtens und zeichnen 


84>0<«>9«>@«> 


Hochachtungsvoll ergebenft 


Andrees & Sitz. 


.2,00.0.00005000000NOIDIOOHAÄIOHOHOIDIOLO 


BOOST GEDIGEDG LO H« 


OOO, eee 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus gr. Mollweberstr. 40, J. 


Annahme don Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Wäſche, Waarenpoften zu geſetzmäßigen Zinſen. 


Deutsche Seemannsschule 
Hamburg Waltershof. 


Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und 5 ſeeluſtiger Knaben. 
roſpekte durch die Direktion. 


Champagner. 

Marke Carte Blanche, M. Latour & Co., Epernay, p. Kiſte von 12 ganz. Flaſchen / 18, 
„ Carte d'or 4 5 „ ER 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachuahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Faul Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


9 ie bekannten 
guten englisch holländischen 


Thee-Sorten 
von 
Lensing & van Gülpen 
in 
Emmerich 

Congo-Gruss M. 75 p. Pfd.| Finest Lapseng-Souchon M. 3.50 p. Pfd 
Famillen-T hee. „.— „ Feinste Peeeo-Melange 4.25 „ „ 
Congo-Melange „ 2.50 „ „Neu Seasons-Souchong 


Souehon-Melange (Eng- 
lische Mischung) . . „ 3.— „ 
Assam Peeeo-Melange 
(Indische Mischung) . „ 3.25 „ „ Seleeted Souchon 
1 Mandarin-Melange Mk. 7.50 per Pfd. 
werden hier in allen besseren Delicatessen & Material waaren-Handlungen verkauft. 


HKellerei und Lager 


der 


Berliner Unions - Brauerei 
Victoriaplatz 2. STETTIN. Pölitzerst. 93. 


Wir empfehlen unsere aus feinstem Malz und Hopfen gebrauten vorzüglichen Biere 
uin Füssern und Flaschen. age 
Münchener Bier, à 30 Fl., à 35 centiltr,, f. Mk. 3.00 
Pilsener 9 ‚230 „ à 35 55 f. MK. 3.00 
Lagerbier 8 n 30 „ à 40 35 1. Mk. 3.00 
ür Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk resp. Bahnhof Stettin, 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Opitz & Schubbert 


(Russische Mischung) 2 END en 
7 Moning Congo-Melange „5—, „ 
Extrafine Souchong 1 5.50 „ 


„ 
3659 „ „ 


> nisch Daus den friſchen Safte ebeliter rheiniſcher Weintrauben in Form 

ei eines flüffigen Honigs und Z⸗fach geläutertem Rohrzucker gewonnen) 
iſt das reinſte, natürlichſte und angenehmſte, für 
Erwachſene wie Kinder zuträglichſteallerdiäte⸗ 
tiſchen Hausmittel, ſeit faſt 25 Jahren als von unſchätz⸗ 
barem Werthe allſeitig anerkannt von unbedingt wohlthätiger un⸗ 
übertroffener Wirkung bei Huften, Heiſerkeit, Verſchleimung (Ka⸗ 
* tarrh), Reiz im Kehlkopfe, Hals, Bruſt⸗ und Lungenleiden, Keuch⸗ 
huſten der Kinder ꝛc. zꝛc. — Da viele auf Täuſchungen beruhende 
e man auf obige Schutzmarke des gerichtlich anerkannten Erfinders und 


Nachahmungen exiſtiren, ſo acht 
alleinigen Fabrikanten. 


*) Echt zu haben in 3 Flaſchengrößen a 1, 1½ u. 3 Mk. b ⸗Anweiſung in 
205 Stettin in allen Apotheken. 5 >; F 


Derirbeinifche Trauben: Bruft-Honig‘) 


empfehle in prima Qualitäten bei allerbilligſten Preiſen 


Belteinschültun 


eines Nählohnes. 


22 
E 


fertige en, 


€ f ſauber Seck ohne Berechnun 0 
4 2 4 9 SH * * * 
1 Unterbett⸗Einſchuͤttung, 1 Deckbett-Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 

s 2 Meter lang, 100 em breit, | 2 Meter lang, 130 cm breit, 84 em breit, 75 em hoch, f 
in grau und roth geſtreift Satin . . % 3,75, in gran und roth geſtreift Stout II . „46 3,00, in grau und roth geſtreift Stout II. 75 , 
„ n e 200 beer 77. ee do. 1 00. 
e de e ae Tolle = Sr „ 20 ron Ä Cöper 105 „ 
N A ER DA N „ff. le !? A ie 
* * ” „ * do la 8 * * 5,60, 1 — * ” * * * Ia 7 * 7,40, * * * ” * 4 do. Ia * 180 ” 
„ roth „ roth „00% „ roh so roth „ Juett ! „ 8,00, „ roth „ roth 5 Inlet! 190 
5 EEE z a „ e „ x do. la 285 
„ ganz roth „ ganz roth Inlett III. . „ 4,50, „ ganz roth 5 Inlett III . 115 „ 
8 „ „ „glatt dos, e 700% „„ diet e GIS 
FE 13 öper „ 8,80. „ „ „ I Coder n 


ige Beitbezi ge 


zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 


in roth und weiß oder bunt karirt Baumwolle, Qualität II 1 Deckbett 44 2,90, 1 Kiffen 80 , Fr 
* RT 2 * 8 do. = 1977 500:7 2.2840731.5:00 95 EE 
“ * ” ” * * * do. ” Ia 1 do. * 3,60, 1 do 100 * Ti ſeh⸗ 5 
"ken Pie en batten . i! ie. 400,1 . 8 iſch⸗ 

. „ weißen Elſaſſer Renforces 8 0. „ 290-1. 00 2 

decken N E 1 d 0 decken 

von 2 % an. JE do. do. 2 Be ih Wo, 105, von 1 /, an. 
Se do. Dammaſſes 5 I dd 15 „ 
ER do. do. 2 I dee „ e l de. 205 „ 


Fertige Laken 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis, 


ı Fertig genähte Strohsäcke 


für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen 


in Hausmacher⸗Halbleinen, 145 em breit, 2 Meter lang, per Stück 44 1,80, in glatt grau Strohſackl. 100 em breit, 200 em lang, % 1,00, 
do. „r NE 0 „ eee u. REIT ee Ze 
„ ſchwerem Laken⸗Dowlas, 160 „ „ 2 „ „ „ „ „ 200, „grau roth D., 1002 e er e e 
0 do. 100.- ... : 5 U er 200: RG 3 Ba 10, 0 00 ee Kasc,: 
„Hansmacher⸗Halbleinen, 50 „ „ 2,20 „ „ „ „2.65, Extra⸗Größen werden ſofort angefertigt. 

4 do. . 160.5: we La 2 810, 

„ Pa. Creas⸗Leinen, 100.5; = EBBUr Er 557 „ 4,60 


Fertige Schürzen für Damen 


in denkbar größter Auswahl. 


©. I. Geleineky. Roßmarktſtraße 18. 


1 1 N N ] e. = weg 
ci galvermefhei | Wichtig für Hausfra 
werden geſucht und entledigt. Offerten erbittet: Die Wollwaarenfabrik von Bernh. Curt Pechstein, NEül- 

Johannes Frommelt, hausen I. Th., fertigt aus Sehafwolle, alten geſtrickten und anderen Woll⸗ 
f in Ohemnitz. ſachen und Abfällen haltbare und gediegene Kleiderſtoffe in den 
modernſten Muſtexn bei billigſter Preisſtellung u. ſchneller Bedienung. Annahme 


Der ſeit 25 Jahren unübertroffen bewährte 
rheiniſche 


Trauben⸗Bruſt⸗Honig 


und Muſter bei Paul Schmidt, Stettin, Falkenwalderſtr. 105. 


Anerkannt Anerkannt 


iſt unter Garantie ſtets echt zu haben in Stettin 2 . 2 ee Fr 
e RR e 1 Soennecken’ CN isn 
5 1 Auswahl 7 x’ Ausführliche 
Echt ungarifche Gebirgsweine ll „reden, Schreibfedern ¶ ine, 


Alter weißer Tischwein p. Ltr. Fl. 0,24 = A 0,45 


jeder Hand- 


auf Wunsch 
S kostenfpei. 


„ " ” Ia . 1 28 = ” 0,52 * ithi 
E "ir 0: 0,60 rs vorräthig. Pr: 
45 „ Riesling Berlin. — F. Soenneeken’s Verlag. — Bonn, Leipzig. 64 
(für Kranke) „ 0,85 = „ 0,65 
TokaherRuſter Ausbruch 


(Medizinalwein ſüß) „ „ 0,75 = „1,40 
Rothweine von Fl. 0,25 bis 0,80 oder % 0,50 bis 
1,50 p. Liter. Verſandt in Fäßchen von 10 Liter auf⸗ 
wärts gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages 
in Gulden oder Reichsmark. Fäſſer werden zum Koſten⸗ 
preiſe berechnet u. franco zurückgenommen. Gaſtwirthen 
u. Wiederverkäufern bei Wein⸗Abnahme für minde⸗ 


ſtens Fl. 100 10% Rabatt. Gebrüder Stolls erck, Cöln a. Nh. 
Ig. Spitzer’s Wöw., Weingärten u. Kellereien, 


e Heyl & Meske, 40 Brriteſtr. 40. 
Geſchäftsveruf, e 


Ein flottes Holz,, Kohlen⸗ und Grudecoaks⸗Ge· 
ſchäſt beabſichtige unter günſtigen Bedingungen ſofort 


preiswerth zu verkauſen. Gebäude neu, maſſiv und Pr eise} Äste = 


gut erhalten. Offerten werden unter J. 0. 6484 über 
an Rudolf Mosse, Berlin SW., erbeten. si 
are | Scheuerluch vom Stück 


Rohtaback. 


Spezial Niederlage | 
er Chofoladen und Zuckerwaaren =E 


aus der Fabrik von 


Fertige Scheuertücher 
67 955 em gr., p. Dtz. 441,70, p. St. 05 N 


. TR Suntatca 158 1. Länge „Dely“ Qualität F. 1 an von 20 Mir. A 289 Qual. F. 80-455 = = 2,00, 8 = 
a2 M. 75, loſes Gut 75 Pfg. id = 20 ũ 400 55 195, = 17: 
Koopmann, Bremen, Häſchenſtr. 7. Qualität R. Ss 24 N Qual. R. 182 555 230, 0 
TEE N GEHT Tr RETTET TE EFEEETLTE TE IR 1 Stück⸗ 0 = > 4,60, x 67-458 = = = = =2,00,: = 18 
1 Dampischornsteine Qualität J. 1 Mir. 20 0 Qual. J. 1 je ee 
: f 2 2 2 2 5,40, U 58 „ „% „ „2 AN . 
Neubau und Reparaturen ohne Qualität E. | 1 Sid 24 90 . Qual. E. 8 50% „ 92 3 0 
Betriebsstörung. Blitzuableiter. Qualität 8 1 Stück 20 5 s 6,00, dual 8. $ 67+58 3 „ „ 52 22 5 
Ringöfen en-“ ee a 
A ystems e Sie „60, am 67458 = = 2,80, 25 
für Ziegelsteine (von ca. 9000.46 an), Qualität EE. | 1 Mir. 35 Qual. Be. | 84458 = „ „ „ 2 6,0, ⸗ = 80: 


Kalk, Thon waaren, Cement. 9 
Kessel-Einmauerungen ete. 


Munscheid & Jeenicke in Dortmund. 


* 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. 
Geleineky, Roßmarftfr. 15% 


C. I. 3 
Möbeltiſchlerei, 


2 
* 
9 


Böligerftraße 3 Größte Pölitzerſtraße 15 
Stettiner Möbel-Poliec- und 
Reparatur- Werkſtatt 


vr für Möbel jeder Art er 
von II. Solbrig, Tiſchlermeiſter 
e eee 


J. Kruses 


früher Grünhof, jetzt Mofengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 


Bi ' Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäſtsunkoſten 
Bringe meine 
5 Beſonders empfehle Buffets, Herren- und Damen-Schreibtiidhe. 


und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſev 
Ballfächer ( 
J. L. Rex 


zu den bekannt billigſten Berlin W., 
(früher Jägerstrasse 49/50). 


Preiſen in Erinnerung. Seipzlgerſtr, 
r. 22 
2 4 „ 
Thece's neuester Ernte. 


Berlin W., 4 
Leipzigerſtr. 
R. Grassmann, N Nr. 22 

Schulzenſtr. 9. 


— | | 
3 3 Pfund Mk. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,09 in plombdier o 
Bruſt⸗ u. Lungen⸗Leidende [ Souchong dd „ % 50. |... fee: | 
Heiſerkeit, Verſch bee 4 Oalen — Moning Congo 1 . 2,50. 3, 00, | ec. 1 N 
„Verſchleimung, Ke uſten dc. 9 boi 
leiden, ſeien hiermit wiederholt auf die ſeit 25 Jahren Melange (aus Souchong, Congo und Peeco) a Pfund Mk. 4,00, eee 


6,00 und 9,00. 

Thee-Grus = Pfund Mk, 2,00, 2,40 und 4, 0%. 8 

1 9 P 1 = 1 Packeten & ½¼, ½, ® 

Ferner: Indische Thees, sw Indisch-chine- rind mi Hg 

— = 2 a Pfund Mk. 2,00, 2,30, und Preis versehen, f 

sische Mischungen ,, 4,00 und d, % | 

ze Bu ee TE 

Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 

Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


| 
unübertroffen bewährte Vorzüglichkeit des aus edelſten 
Weintrauben und Z⸗fach geläutertem Rohrzucker 

bereiteten echten Theimiſchen | 

Trauben⸗Bruſt Honig 

das als reinſte, edelſte und natürlichſte, für Er⸗ 

7 wachſene wie Kinder gleich 

angenehmſte und zuträglichſte 

Mittel, welches überhaupt geboten 

werden kann, aufmerkſam ge⸗ 

macht. Zu haben in 3 Flaſchen⸗ 

füllungen mit neb. Verſchluß⸗ 

Stettin in allen 


- a 


1 4. 3 
Rex sche Thees oferirt die Pelikan-Apotheke, Reifschlägerstr. © 


marfe in 
Apotheken. 


— 


